
Am 17. März hat der Ham-
burger Senat das finalisierte 
Konzept für eine Bewerbung 
um die Olympischen und Para-
lympischen Spiele vorgestellt. 
Es wurde auf Grundlage des 
Ursprungskonzepts und der 
Ergebnisse der Bürgerbeteili-
gung erarbeitet, die sowohl vor 
Ort als auch online stattfand. 
Das Konzept setzt auf die Ver-
bindung bereits vorhandener 
und temporärer Wettkampfs-
tätten. Die Organisationskos-
ten von rund 4,8 Milliarden 
Euro sollen laut Finanzierungs-
konzept vollständig durch die 
erwarteten Einnahmen gedeckt 
werden. Darüber hinaus wird 
mit einem Überschuss von 
rund 100 Millionen Euro ge-
rechnet, der direkt in die Mo-
dernisierung der Hamburger 
Sportinfrastruktur fließen soll. 
Auch die Bundesregierung hat 
ihre finanzielle Unterstützung 
zugesagt. 
Das Konzept setzt auf eine 
sinnvolle Nachnutzung der 
olympischen und paralympi-
schen Sportinfrastruktur. So 
sollen etwa Turn- und Hallen-
böden nach den Spielen an 
Hamburger Vereine und Ver-
bände übergeben werden.  
Die Spiele könnten zudem als 
Beschleuniger für bestehen-
de und geplante Infrastruk-
turprojekte dienen. Investiti-
onen in den Hauptbahnhof, 
neue U- und S-Bahn-Strecken, 
Park-and-Ride-Anlagen und 
die digitale Verkehrssteuerung 

könnten mit Unterstützung 
der Bundesregierung schnel-
ler umgesetzt werden. Für die 
Hamburgerinnen und Hambur-
ger würde dies eine spürbare 
Verbesserung der Alltagsmo-
bilität auch weit über Olympia 
hinaus bedeuten.  
Vor dem Referendum wird am 

25. April in der Aula der Stadt-
teilschule in der Flurstraße in 
Lurup noch eine Informati-
onsveranstaltung zu Olympia 

stattfinden.
(Einen ausführlichen Bericht 
finden Sie in dieser Ausgabe 
auf Seite 16.)
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King ist nach 3 Jahren aus Thailand zurück.
Sie haben die Möglichkeit eine Original 
Wat Po Thaimassage bei ihr zu genießen.

Reservieren Sie jetzt schon einen 
Termin zum Kennenlern-Preis von 39,- €.

Tel. 0176 / 684 343 59
oder 0176 / 278 256 27

Siebentunnelweg 12 · Halstenbek

A L L  I N C L U S I V E

29,90€ statt 49,90€

KEINE STARTGEBÜHR: 59,90 € 
NUR FÜR DIE ERSTEN 50 ANMELDUNGEN
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Kiebitzweg 2  -  22869 Schenefeld  -  www.sports-club.de
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Schenefelder Landstr. 281 · 22589 Hamburg
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Energiekosten senken
Rollläden schützen vor Kälte und sparen Energie
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Goldene Hasen im Elbe Einkaufszentrum

Ostern mit Herz im Elbe Einkaufszentrum: Buzzern und Spenden – Anke Harnack und Mirja du 
Mont unterstützen das Oster-Charity zugunsten von Kinder- und Jugendprojekten in Hamburg. 
Gemeinsam mit Lindt, Budni, der „Budnianer Hilfe e.V.“ und Radio Hamburg „Hörer helfen Kin-
dern e.V.“ werden im Center wieder tausende Lindt-Goldhasen für den guten Zweck verkauft.
Einen ausführlichen Bericht lesen Sie auf Seite 8 dieser Ausgabe.

Es gibt Gutscheinbücher zu 
gewinnen… Seite 16

GmbHB.
Böhmer GmbH

Dachdecker Meisterbetrieb

DACHDECKER-MEISTERBETRIEB 
hat noch Termine frei. Dachrinnenreinigung lfdm. 2,50 € 
inkl. An- u. Abfahrt, Dach- u. Fassadenreparaturen aller 
Art, gerne auch Kleinreparaturen. 
Böhmer GmbH 
Lornsenstr. 69 · Schenefeld
Tel. 0151/24 14 2306  
www.boehmer-dachdecker.de

Ihr Dachdecker 

rund um 
Schenefeld

Bewerbungskonzept für Olympia vorgestellt!

Holtkamp 102
2869 Schenefeld

Telefon 040/830 71 64
www.il-gusto-italiano.de

Öffnungszeiten: 17 - 21 Uhr
Ruhetag: Dienstag (nur bis 30.4.26),
Donnerstag und Sonntag
Auch außerhalb der Öffnungszeiten 
stehen wir Ihnen gern zur Verfügung. 

Benvenuti im Ristorante
Il Gusto Italiano

im Schenefelder Tennisclub

Alle Speisen auch außer Haus!

Pre-Osterbuffet
3. April 2026 von 12 - 16 Uhr

für 24,50 € pro Person
Nur mit Reservierung!

(weitere Infos auf der Homepage unter Aktionen)

Mittagstisch – Mittwochs ab 12 Uhr geöffnet

Ostermarkt auf dem 
Heidbarghof Seite 2
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Mit deutschsprachigen Texten 
ohne viel Schnickschnack, das 
ist die Rezeptur der Funkbude. 
Geschichten aus dem Leben 
ohne Herz-Schmerz Schlager-
phrasen, mit dem Groove ei-
ner von unbändiger Spielfreude 
angetriebenen Band mit erfri-
schender Strahlkraft und Büh-
nenpräsenz, bei der der Funke 
schnellstens auf das Publikum 
überspringt.
Das können die doch nicht ma-
chen…!!!
Doch, das können diese Weiß-
brötchen und zwar ziemlich gut 
und auch noch authentisch. 
Denn genau darum geht es 
schließlich. Nicht schon wie-
der die Lieblingsgrooves aus 
der Jugend zum unzähligsten 
Mal möglichst originalgetreu zu 
covern und dann doch leider 
knapp, aber hörbar zu schei-
tern, sondern diese als Inspi-
ration zu nutzen, das aktuelle 
Zeitgeschehen, mit einer tiefen 
Verneigung vor dem Kompo-
nisten und seinem Werk zu 
refl ektieren.

Funkbude, Samstag, den 
11.04.2026 um 20 Uhr, Heidbar-
ghof, Langelohstraße 141,
Eintritt 20,- €

EE iinnkkaauuffeenn  iinn
AAlltt--OOssddoorrff

Seite 2 ·  Nr. 2026/13

Dienstag:
Grützwurst mit & ohne Rosinen 1 kg 10.89
Mittwoch:
Osdorfer feine und 
grobe Bratwurst 1 kg 14.19
Donnerstag:
Rinderhack 1 kg 14.90
Gemischtes Hack 1 kg 12.90
Freitag und Samstag:
Würstchen Wiener Art 100 g 2.08

Ihr
Schlachter
in Alt-Osdorf

50
JAHRE

Über

Tomahawk-Steak 100 g 5.90
Rinderroulade aus der Oberschale 100 g 2.49
Putenschnitzel 100 g 2.08
Nackenkarbonade 100 g 1.69

Grobe Bauernmettwurst 100 g 2.52
Jagdwurst 100 g 1.99

Hans-P. Radbruch GmbH
Party-Service

Telefon 80 12 09 · Diekweg 14 · Alt-Osdorf www.fleischerei-radbruch.de
Montag geschlossen! Dienstag bis Freitag von 7.00 – 13.00 und 14.30 – 18.00 Uhr · Samstag 7.00 – 13.00 Uhr

Denken Sie bitte rechtzeitig an die Oster-Vorbestellung!

11. April 2026 um 20 Uhr

Funkbude – feinster Retro-Groove!

Hilfsaktion für die Hamburger Tafel
Die Damen des Inner Wheel Clubs Ham-
burg sammelten am Samstag bei Edeka 
Klein am EEZ Lebensmittel für die Ham-
burger Tafel.
Weil circa 30% weniger Ware von den 
Supermärkten gespendet wird, wegen ver-
besserter Warenplanung, fehlen vor allem 
trockene Lebensmittel. Die Nachfrage Be-
dürftiger steigt aber ständig. 
Die Damen des Inner Wheel Clubs Ham-
burg überreichten den eintreffenden Kun-
den eine Liste mit Dingen, die am meisten 
fehlen, wie Mehl, Reis, Nudeln, Dosenge-
richte sowie auch sanitäre und kosmeti-
sche Artikel. Die Spenden waren sehr hoch, 
zusammen mit den spontanen Geldspen-
den, konnte der Hamburger Tafel überwäl-
tigend viel Ware übergeben werden.

Gerda Bleckwedel
Inner Wheel Club Hamburg

Lust auf Engagement im Sozialkaufhaus?
Das SoVD Sozialkaufhaus sucht dringend neue Helfer und Helfe-
rinnen, die Zeit und Lust haben, sich ehrenamtlich zu engagieren. 
Wer Spaß am Verkaufen hat, gerne aufräumt und mit Menschen ein 
bis dreimal in der Woche für ein paar Stunden zusammenkommen 
möchte, kann zu den Öffnungszeiten bei Cappello vorbeischauen 
und sich direkt vor Ort melden.
Kleidung für Groß und Klein, Geschirr, Schmuck, Töpfe oder Toaster 
– bei Cappello findet man Gutes und Günstiges zum kleinen Preis. 
Das freundliche Cappello Team freut sich auf Sie!

Cappello Sozialkaufhaus
Bornheide 76 (gelbes Haus)
Mo. 12 bis 16 Uhr, Mi. 10 bis 15 Uhr, 
Fr. 12 bis 15 Uhr, Tel.: 040 357 728 80

HANSEATIC spirit - Reisenummer: SPI2619

24.09.2026 bis 07.10.2026 
Seereise in Außen-/Panoramakabine 
zur Doppelbelegung im SILBER-Tarif 
inkl. 30% Ermäßigung 
bei Buchung bis zum 10.04.2026

pro Person ab                                                   € 4.333*

13 Tage – Ab Reykjavik bis Hamburg 

* Verfügbarkeiten sowie Preis- und Leistungsänderungen vorbehalten. Veranstalter: 
Hapag-Lloyd Cruises, eine Unternehmung der TUI-Cruises GmbH, Heidenkampsweg 58, 
20097 Hamburg.

TUI Deutschland GmbH · Osdorfer Landstr. 131 · 22609 Hamburg · Tel. 040 866 90 23
hamburg8@tui-reisebuero.de · www.tui.com/reisebuero/hamburg/osdorfer-landstrasse-131

Eine Reise wie ein Gedicht, das die Mystik schottischer Castles und 
das Flair großer Trendmetropolen verbindet. Zwischen Nordatlantik 
und Nordsee inszeniert sich Historie und Moderne täglich neu – 
mit der Fahrt durch die Tower Bridge als Schlussakt.

Raue Küsten und das Herz der Krone

Link zur Reise mit weiteren Infos: 
www.hl-cruises.de/reise-finden/spi2619

Orkneyinseln, Schottland 
& England mit London

Telefon 
831 60 91 - 93

luruper-nachrichten@t-online.de

ANZEIGEN
ANNAHME



Ein „Slam“ ist meist ein lite-
rarischer Wettbewerb (Poetry 
Slam), bei dem selbstgeschrie-
bene Texte (Prosa, Gedichte, 
Rap) performt werden und das 
Publikum per Applaus den Ge-
winner kürt. Beim Science Slam 
treten sechs Forschende aus 
verschiedenen Fachrichtungen 
mit unterhaltsamen Vorträgen 
in den Wettstreit.  
Mit dem ersten Lighthouse 
Science Slam kommt das ra-

sant-spektakuläre Wissen-
schaftsformat auf den Campus 
des European XFEL Röntgen-
forschungslasers. Sechs For-
schende aus Norddeutschland 
kämpfen mit ihren Vorträgen 
um den Titel und die begehrte 
Trophäe, den Lighthouse Laser-
pointer für den pointiertesten 
Vortrag.  
Beim Lighthouse Science Slam 
treten Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler mit je-

weils zehnminütigen Vorträgen 
aus ihrem Fachgebiet an, um 
möglichst prägnant und unter-
haltsam das Herz des Publi-
kums zu gewinnen, denn das 
stimmt am Ende über Sieg und 
Niederlage ab. In der ersten 
Aufl age geht es zum Beispiel 
um Roboterprogrammierung, 
Teilchenphysik rund um Hig-
gs-Teilchen oder Auswirkungen 
von Sprengstoffen auf die mari-
ne Umwelt.  
Mit dabei sind Hermann Höh-
ne (AI/Robotik, Fachhoch-
schule Wedel), Jacqueline 
Lindemeyer (Toxikologie, 
Institut für Toxikologie und 
Pharmakologie für Naturwis-
senschaftler des UKSH der 
Christian-Albrechts-Universi-
tät zu Kiel), Saskia Johanns 
(Strukturelle Virologie, Alum-
ni Bernhard-Nocht-Institut 

für Tropenmedizin Hamburg), 
Laura Pareigis (Marine Mee-
resbiologie, Universität Bre-
men), Moritz Grunwald-Delitz 
(Physik, European XFEL) und 
Marc Wenskat (Teilchenphysik 
/ Higgs, DESY).
Eine Publikumsjury wird die 
Siegerin oder den Sieger des 
Abends küren. Die Vorträge 
bei Science Slams sind erfah-
rungsgemäß sehr unterhaltsam 
und geben auch Fachfremden 
spannende erste Einblicke in 
die verschiedenen Forschungs-
felder aus erster Hand. 
Durch den Abend führen Alina 
Warncke und Sven Kamin vom 
European XFEL Lighthouse.

Lighthouse Science Slam, Don-
nerstag, 26. März 2026, 18 Uhr, 
Holzkoppel 4, 22869 Schene-
feld, Eintritt frei.

Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47
e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

� 840 66 65

seit 1969
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• Krankengymnastik • Bobath

• Lymphdrainagen • Massage

• Manuelle Therapie 

• Hausbesuche 

Rugenbarg 277 • 22549 HH • Tel. 83 52 53
Lohkampstraße 11 • 22523 HH • Tel. 94 36 54 54
Eckhoffplatz 28 • 22547 HH • Tel. 30 30 69 84
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SPD-Wahlkreisbüro

Bäcker Schlüter
Neueröffnung

am 31. März 2026
Auch Sonntags geöffnet!

Ü60 Party in Lurup

Am Freitag, den 10. April fi ndet die dritte Ü 60 Party im Saal der 
Kirche „Zu den 12 Aposteln“ (Elbgaustraße 140) statt. DJ Paddy 
spielt Musik aus 6 Jahrzehnten, der Eintritt ist frei, Getränke 
und Snacks gibt es zum fairen Preis. Von 19 - 22 Uhr kann hem-
mungslos getanzt werden, Personen unter 60 Jahren kommen 
nur in Begleitung einer Person über 60 Jahren rein. Die Party 
ist Teil des Projektes „Mittenmang in Lurup“ für Menschen 60+, 
Infos bei Kerstin Frerichs, frerichs@kirche-lurup.de oder Stefa-
nie Janssen, janssen@diakonie-hamburg.de.  Foto: © Pixabay

Trauerfeiern vorübergehend nicht möglich
Sanierung des Kapellendaches auf dem Hauptfriedhof Altona

Auf dem Hauptfriedhof Altona 
wird das Dach der Kapelle 
in der Zeit vom 1. April bis 
voraussichtlich 29. Mai 2026 
umfassend saniert. Während 
dieses Zeitraums können in 
der Friedhofskapelle leider 
keine Trauerfeiern stattfi n-
den. Die Bestatterinnen und 
Bestatter wurden bereits über 
die Einschränkung informiert. 
Die Dachsanierung ist kurz-
fristig notwendig, da es im 
vergangenen Jahr infolge 
massiver Kupferdiebstähle – 

unter anderem an Dachrinnen 
und Mauerwerksabdeckun-
gen – zu erheblichen Schä-
den gekommen ist. Um die 
Bausubstanz zu sichern und 
weiteren Schaden abzuwen-
den, ist eine zeitnahe Erneue-
rung des Daches erforderlich. 
Die Dachsanierung fi ndet vor 
dem Hintergrund der geplan-
ten energetischen Sanierung 
und Modernisierung der ge-
samten Friedhofskapelle statt 
und wird nun aufgrund der 
Dringlichkeit als erster Bau-

abschnitt vorgezogen. 
Zur Gesamtsanierung der Ka-
pelle wird derzeit ein um-
fassendes Gutachten erstellt, 
das die vorhandenen Bau-
mängel erfasst und konkrete 
Sanierungsschritte festlegt. 
Ziel ist es, die Baumängel zu 
beheben, die Gebäudehülle 
energetisch zu verbessern 
und die Heizungs- sowie Lüf-
tungsanlage zu modernisie-
ren. Weitere Sanierungsmaß-
nahmen werden anschließend 
je nach verfügbaren Mitteln 

und Prioritätensetzung um-
gesetzt. 
Das Bezirksamt Altona bedau-
ert, dass die Kapelle während 
der Sanierungsarbeiten nicht 
für Angehörige und Trauernde 
zur Verfügung steht, und bittet 
um Verständnis für die damit 
verbundenen vorübergehen-
den Einschränkungen. Eine 
Ausweichmöglichkeit, etwa 
einen kirchlichen Raum in der 
Nähe oder ein Zelt auf dem 
Friedhof, bietet das Bezirk-
samt leider nicht an.

Science Slam: Wettstreit der Wissenschaften im Lighthouse

Die Toxikologin Jacqueline Lindemeyer vom 
Institut für Toxikologie und Pharmakologie für 
Naturwissenschaftler des UKSH der Chris-
tian-Albrechts-Universität zu Kiel nimmt die 
Auswirkungen von Sprengstoffen auf die ma-
rine Umwelt in den Blick.                   Foto: Privat

Sven Kamin (European XFEL), der zusam-
men mit Alina Warncke (European XFEL), 
durch den Abend führt, hat bereits zahlrei-
che Science Slams moderiert. 

Foto: Renate Glinka

Der DESY-Physiker Marc Wenskat wird 
dem Publikum Einblicke in seinen For-
schungsbereich Teilchenphysik und Hig-
gs-Teilchen geben. 
Foto: Privat
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OTTO KUHLMANN
Bestattungswesen seit 1911

Erd-, Feuer- und Seebestattungen · Vorsorgeberatung
22761 Hamburg · Bahrenfelder Chaussee 105

Telefon: 040 / 89 17 82

OTTO KUHLMANN

Traueranzeigen

GESUNDHEITSDIENSTE

Lesen Sie auch unter
www.luruper-nachrichten.de

Otto Risch
Inh. Bernd Flocken

Bild- und Steinhauerei seit 1941
GRABDENKMÄLER

Ich beliefere sämtliche Friedhöfe
Ausführung in jeder Steinart

Erstklassiges Material · Große Auswahl
Nachschriften und Renovierungen

Hamburg-Lurup · Stadionstraße 3a
Telefon und Fax: 83 65 64

Elbgaustraße 112
22547 Hamburg
Telefon  040 - 84 26 63
Telefax  040 - 84 78 80
www.gode-wind-apotheke.de

Mo. – Fr. 8.30 – 18.30 Uhr
Sa. 8.30 – 13.00 Uhr

Kroonhorst 9 A
22549 Hamburg
Telefon  040 - 831 79 71
Telefax  040 - 832 63 68
www.BornApo.de

Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr
Sa. 9 – 16 UhrDr. Ingo Michel

ELBGAU PASSAGEN

Nach 55 gemeinsamen wundervollen Jahren 
bleibt die große Liebe in unserem Herzen.

Mit Schwerem Herzen nehme ich Abschied 
von meinem lieben 

Katilein Kuno

Du wirst mir fehlen
Dein Muschilein Uta

Die Trauerfeier findet im engsten 
Familien- und Freundeskreis statt

Wir trauern um unseren Freund und
Mitbegründer der geselligen Runde

Jan Timmermann
In unseren Gesprächen
wird er nie vergessen.

Die „Happy Hour Runde“ aus dem 
Restaurant Reitstall Klövensteen

Schenefeld im März 2026

Hans Peter
* 11. Dezember 1939   † 4. März 2026

Wir werden Dich nie vergessen und
Du wirst immer in unseren Herzen bleiben.

Wir nehmen Abschied von unserem
geliebten Vater, Schwiegervater und Opa

Stefan, Dieter, Heike, Marc, Nico, Ana

Die Trauerfeier findet statt am
Mittwoch, den 8. April 2026, um 11.00 Uhr

in der Kapelle des Friedhofes Flottbek,
Stiller Weg 28, 22607 Hamburg.

Anstelle von freundlich zugedachten Blumen und Kränzen
bitten wir um eine Spende an das Hospiz Blankenese,

IBAN: DE 93 2004 0000 0337 8460 00, 
Vermerk: Hans Peter.

Anzeigen-
annahme:
831 60 91-93

oder am 
Holstenplatz 6 
in Schenefeld.

Wir trauern um einen unvergesslichen 
Menschen aus unserer Mitte

Jan Timmermann
Er war ein langjähriger Weggefährte. 

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.

In Dankbarkeit und stiller Trauer

Familie Uwe Einsath
Schenefeld im März 2026



Herzlich willkommen zum 
Frühlingserwachen! Es duf-
tet nach Frühling, die ersten 
Sonnenstrahlen kitzeln in 
der Nase und im Stadtzen-
trum Schenefeld ist die Vor-
freude riesig: Ostern steht 
vor der Tür! Das STADDI 
lädt ein, die Seele baumeln 
zu lassen, Freundinnen und 
Freunde zu treffen und ge-
meinsam in die Osterzeit zu 
starten.
Der Marktplatz im Stadt-
zentrum hat sich extra fein 
gemacht: Rund um die Os-
terdekoration können Be-
sucherinnen und Besucher 
entspannt verweilen, einen 
Kaffee genießen oder sich 
zum ausgiebigen Oster-
brunch mit der Familie ver-
abreden. Das STADDI ist in 
diesen Tagen mehr als nur 
ein Ort zum Shoppen – es 
ist ein Treffpunkt im Herzen 
von Schenefeld.
Besucherinnen und Besu-
cher können sich auf be-
sondere Highlights freuen: 
So lädt am 27. und 28. März 
im Rahmen eines bunten 
Markttreibens ein Oster-
markt zum Stöbern und 
Entdecken ein. Am Sams-
tag, den 28. März, ist der 
Zauberer Salvatore im Cen-
ter unterwegs und verteilt 
fleißig Osterhasen an die 
Besucherinnen und Besu-
cher.
Man kann auch auf Hasen-
jagd in den Schaufenstern 
gehen: Bei einem Gewinn-
spiel haben sich viele kleine 
Osterhasen in den Schau-
fenstern versteckt. Mitma-
chen lohnt sich!
Und am 4. April kommt ein 
ganz besonderer Gast zu 
Besuch: Kollege Langohr! 
Es schaut der Osterhase 
persönlich im Staddi vorbei 
und hat natürlich jede Men-
ge Süßigkeiten im Gepäck.
Geholfen werden kann auch 
noch all jenen, die noch 
eine zündende Idee für das 
Osternest suchen: Ein Cen-
tergutschein passt in jedes 
Nest und bereitet garantiert 
Freude. So bleibt mehr Zeit 
für das Wesentliche – das 
gemütliche Beisammen-
sein.
Der Besuch im Stadtzen-
trum kann von der ersten 
Sekunde an stressfrei sein, 
denn man parkt nicht nur 
günstig, sondern die erste 
Stunde sogar komplett kos-
tenfrei.

SCHENEFELDER
RUNDSCHAU
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Lornsenstraße 86 in Schenefeld, Tel. 040-840 55 220
Stadtzentrum Schenefeld, Kiebitzweg 2

www.gluecksgriff-schenefeld.de

Glücksgriff 
Der günstige Laden für alle und alles

FRÜHLINGSGRUSS!
In beiden Geschäften

3 Teile für 10 €
(Hose, Rock oder T-Shirt )

Greifen Sie zu!
Ihr Glücksgriff -Team

Briefmarken-Tauschtag
für die Jugend bis 99 Jahre
Schenefeld
Samstag, 28. März 2026
12.30 – 15.30 Uhr
Sporthalle Achter de Weiden, Untergeschoss
Die Teilnahme ist kostenfrei!
Alle Jugendlichen (von 6 bis 99) sind herzlich willkommen!
Nächster Termin: 25. April 2026

Verantwortlich & Informationen: Briefmarkenzirkel Schenefeld
Michael Hortig, Telefon: 040/8175 44 ab 17 Uhr.

Jetzt ist Pflanzzeit!
K Rhododendron   K Rosen   K Stauden   K Ziersträucher

K Heckenpflanzen   K Koniferen   K Formgehölze   K Kräuter

Dockenhudener Chaussee 96 · 25469 Halstenbek · Tel. 041 01 - 411 88 · www.blumenhof-pein.de

Mo. – Fr. 8 – 18 Uhr
Samstag 8 – 16 Uhr
Sonntag 10 – 12 Uhr

Regionale und  
eigene Produktion

Ostersamstag 4. April 8 – 16 · Ostersonntag 5. April 10 – 12 · Karfreitag + Ostermontag: geschlossen

Hopp rein!
 Frühlingsspaß für Groß und Klein

• Oster-Gewinnspiel: Finde die versteckten Osterhasen 
• 4. April: Der Osterhase verteilt süße Überraschungen
• 27. + 28. März: Großer Ostermarkt mit vielen Highlights
• 28. März: Salvatore der Zauberere verteilt Osterhasen

Pre-Osterbuffet im „Il Gusto Italiano“

Lillo und Natalie freuen sich auf die Terrassenzeit.

Zu Hause in Schenefeld fühlen sich Lillo, Natalie und das 
Team vom Ristorante Il Gusto Italiano seit Jahren sehr wohl. 
Inmitten der ruhigen Straße des Holtkamps verzaubert der 
Sizilianer seine Gäste. Von außen eher unscheinbar, jedoch in 
den Räumlichkeiten voller Atmosphäre und Herzlichkeit.
Am Karfreitag, den 3. April, verwöhnt Chefkoch Lillo von 
12 – 16 Uhr mit einem Pre-Osterbuffet aus kalten und war-
men Speisen voller Köstlichkeiten der italienischen Küche. 
Sichern Sie sich dieses Erlebnis mit einer Reservierung für 
24,50 € pro Person – telefonisch oder per E-Mail.
Aktuell laufen die Pizza-Calzone-Wochen, viele verschiedene 
gefüllte Pizzataschen.
Sehen wir uns? Arrivederci

Il Gusto Italiano, Holtkamp 102 in Schenefeld. 
Weitere Informationen gibt es hier: www.il-gusto-italiano.de

Osterzauber im STADDI

Bitte reservieren Sie 

rechtzeitig, da die 

Plätze begrenzt sind. 

SPARGELABENDE 
IM REITSTALL

FRÜHLINGS-
GENUSS

30.04.2026 | 21.05.2026
Unser beliebtes Buffet-Event 

für alle Spargel-Liebhaber
nur 59,00 € pro Person

AB APRIL
Mit frischen Aromen
feiern wir die Spargel-
und Lammzeit

Plätze begrenzt sind. 

FRÜHLINGS-

Restaurant Reitstall Klövensteen
Uetersener Weg 100 | 22869 Schenefeld

+49(0)40-8306992
info@restaurant-reitstall-kloevensteen.de
www.restaurant-reitstall-kloevensteen.de
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Busstation der Linien 21, 392, 184, 186, 284 und S-Bahn Elbgaustraße
-  ÄRZTEZENTRUM -

K O S T E N L O S E  PA R K P L Ä T Z E ! (4 Stunden)

A. Bandelt

ADA 
Bäckerei & Bistro

UGUR ET DÜNYASI

LUXER
Textilservice
Änderungsschneiderei

18 23 10 50

Destiny Nails 
Nagelstudio

756 954 43

Barber-Shop
The Cut is yours

644 22 414

Valentina
84 27 47

La Bella Moden
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A. BandeltA. Bandelt
IN DEN ELBGAUPASSAGEN

Wir wünschen André Bandelt 
und seinem ganzen Team viel 
Erfolg in seinem völlig neu 
gestalteten EDEKA-Markt

 

Lieber Andrè Bandelt,

der Erfolg von morgen beginnt mit den Entscheidungen von heute. Sie haben 
die richtige Entscheidung getroffen zu uns in die Elbgau-Passage zu kom-
men. Wir freuen uns alle auf Ihre Neu-Eröffnung am Montag, d. 30. März 2026 
und sind sehr gespannt auf Ihr neues Konzept. Die letzen 4 Wochen waren 
für Sie und für uns sehr anstrengend, aber wir freuen uns sehr Sie jetzt für 
weitere 10 Jahre als Nachbar zu haben.



Gültig vom 30.03. bis 04.04.26

Bandelt

Herausgeber: André Bandelt e.K. · Elbgaustraße 118 b · 22547 Hamburg · Telefon: 040 84059804

Weitere Infos unter: www.edeka.de/nord · E-mail: info@edeka.de · Servicetelefon: 0800−1281284 (kostenfrei aus dem dt. Fest- und Mobilfunknetz)
An alle Haushaltungen. Für Irrtum und Druckfehler keine Haftung. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Alle Preise in Euro, sie verstehen sich als Abholpreise und alle Artikel ohne Dekoration erhältlich. 
Erhältlich nur in diesem Markt. Wir haben uns für diesen Zeitraum ausreichend bevorratet. Bitte entschuldigen Sie, wenn die Artikel aufgrund großer Nachfrage dennoch im Einzelfall ausverkauft sein sollten. 
Falls Lieferanten Artikel nicht liefern, erlauben wir uns Ersatzartikel anzubieten. EDEKA Nord · Marketing · 2602−9184 · edeka.de/nord

Wir Lebensmittel.

GROSSE NEUERÖFFNUNG
AM  30.03.2026 UM 07:00 UHR.

-35%

1.29*

1.99

AKTION

1.99*

TIEFKÜHL

BIS ZU -48%

1.29*

2.49
BIS ZU

AKTION

1.69*

-58%

0.99
2.39

Elbgaustraße 118 b · 22547 Hamburg · Mo. – Sa. von 07:00 – 21:00 Uhr

*Gleichzeitig niedrigster Gesamtpreis der letzten 30 Tage.

MEHR-
WEG

MEHR-
WEG

Niedrigster Gesamtpreis der letzten 30 Tage: Emmi Caffè Latte: 1,22 €.

Hamburger vom Rind
SB-verpackt, 400 g, 1 kg = 12,48

Obsthof Rehder
Deutsche Tafeläpfel
KI. I, versch. Sorten

1 kg

Chio Chips
versch.
Sorten
150 g

1 kg = 8,60

Frisch gepresster
Orangensaft

0,25 L Flasche
1 L = 7,96

Ferrero
Nutella Ice Cream
470 ml, 1 Liter = 8,49

Bazar Sonnenblumenkerne
versch. Sorten, 300 g
1 kg = 6,63 

Emmi
Caffè Latte
versch. Sorten
230 ml
1 Liter = 4,30

El Faro
Oliven
versch. Sorten
150 g, 1 kg = 13,27

Leibniz Minis,
Kunterbunt
oder Zoo
versch. Sorten
125 - 150 g
1 kg = 10,32 - 8,60

fritz-kola
Kola oder Limo1

24 x 0,33 L
zzgl. 3,42 Pfand
1 Liter = 2,40

Red Bull
Energy Drink

versch. Sorten
250 ml

zzgl. 0,25 Pfand
1 Liter = 3,84

Grisbi
Italienische Kekse
versch. Sorten
gefüllt, 135 g
1 kg = 12,52

AKTION

4.99*

KÜHLREGALKÜHLREGAL

AKTION

1.99*

-32%

18.99*

27.99

-35 %

0.96*

1.49

KÜHLREGAL

Beefburger
SB-verpackt, 360 g 1 kg = 13,86 oder

-27%

3.99*

5.49

versch. Sorten, 300 g
1 kg = 6,63 

AKTION

1.99*

AKTION

1.99*



Tausende goldene Schoko-
ladenhasen, ein prominenter 
Gast und eine große Portion 
Engagement für den guten 
Zweck: Unter dem Motto „Os-
tern mit Herz“ startete das 
Elbe Einkaufszentrum vom 
18. März bis 4. April 2026 sei-
ne traditionelle Oster-Charity 
zugunsten von Kinder- und 
Jugendprojekten in Hamburg. 
Gemeinsam mit Lindt, Bud-
ni, der „Budnianer Hilfe e.V.“ 
und Radio Hamburg „Hörer 
helfen Kindern e.V.“ werden 
im Center wieder tausende 
Lindt-Goldhasen für den gu-
ten Zweck verkauft. Die Erlöse 
kommen regionalen Hilfspro-
jekten für Kinder und Jugend-
liche zugute. In einer kleinen 
Talkrunde wurde deutlich, wie 
viel die Initiative bewegt – mit 
starken Partnern an der Seite. 
Mit dabei waren unter ande-
rem Christoph Wöhlke von 
Budni sowie Anke Harnack, 
Moderatorin, Hochbahn-Stim-
me und auch Botschafterin 
der Budnianer Hilfe.
Gold, Glamour und ganz viel 
Herz: Mit einem spektakulä-
ren Auftritt hat Schauspielerin 
und Dschungelcamp-Teilneh-
merin Mirja du Mont im Elbe 
Einkaufszentrum die große 
Charity-Aktion „Ostern mit 
Herz“ eröffnet – und dabei für 
strahlende Gesichter bei klei-
nen wie großen Fans gesorgt. 
In einem goldenen Lindt-Ha-
senmobil fuhr die Hamburge-

rin mitten ins Center ein und 
signierte vor Ort die Sonde-
redition der „Goldhasen mit 
Herz“. „Hamburg ist meine 
Heimatstadt und da ich hier in 
der Nachbarschaft wohne, ist 
das EEZ natürlich auf meiner 
Shopping-Tour immer Favorit. 
Dass wir hier mit Schokoha-
sen Gutes tun können, um 
gemeinsam Kinder- und Ju-
gendprojekte in Hamburg zu 
unterstützen, ist eine sauer-
süße Aktion, die ich sehr gern 
unterstütze“, sagte Mirja du 
Mont. Nach Bohnen und Reis 
im australischen Dschungel 
darf es für sie nun also auch 
gern wieder ein Schokohase 
sein.
Im Mittelpunkt steht auch in 
diesem Jahr die süße Tra-
dition der Aktion: tausende 
Lindt-Goldhasen, die für den 
guten Zweck verkauft werden 
– darunter die neue Sonde-
redition, der „Goldhase mit 
Herz“, passend zum Motto 
2026. Bereits seit zehn Jah-
ren engagiert sich das Elbe 
Einkaufszentrum gemeinsam 
mit seinen Partnern für die 
Osteraktion. Center Manager 
Gerhard Löwe betont: „Seit 
inzwischen zehn Jahren fei-
ern wir gemeinsam mit Lindt 
und Budni unser Osterfest – 
und jedes Jahr zeigt sich da-
bei, wie viel man gemeinsam 
bewegen kann. Denn ein gro-
ßer Teil der Einnahmen fließt 
in soziale Projekte. Genau 

das macht diese Aktion so 
besonders: Freude schenken 
und gleichzeitig helfen.“
Und Herz war überall spür-
bar: Der Lindt-Stand und das 
Center waren liebevoll mit 
roten Herzen dekoriert, da-
zu frühlingshafte Farben und 
viele Fotospots – perfekte 
Kulisse für einen emotionalen 
Start. Für zusätzliche fröh-
liche Stimmung sorgten die 
Klinik Clowns und die jungen 
Artistinnen und Artisten vom 
Zirkus Zartinka, die das Pu-
blikum mit ihren Auftritten 
begeisterten und dem Auf-
takt eine extra Portion Leich-
tigkeit verliehen. Noch bis 
zum 4. April heißt es im El-
be Einkaufszentrum: kaufen, 
naschen, helfen. Denn jeder 
Goldhase unterstützt die Ar-
beit der Budnianer Hilfe e.V. 
und von Radio Hamburg Hö-
rer helfen Kindern e.V. – und 
macht Ostern in Hamburg ein 
Stückchen herzlicher.
Neben dem Verkauf der 
Goldhasen sorgt im Akti-
onszeitraum ein beliebtes 
Charity-Spiel für zusätzliche 
Spannung: das Oster-Buz-
zern. Täglich von 11 bis 18 
Uhr können Besucherinnen 
und Besucher gegen eine 
freiwillige Spende ihr Glück 
versuchen. Als Dankeschön 
warten süße Überraschun-
gen und attraktive Gewinne, 
darunter Lindt Lindor Ku-
geln, Sachpreise von Budni 

sowie mehrmals täglich be-
sondere Gewinne. Ein be-
sonderes Highlight sind li-
mitierte große Lindt-Plüsch-
hasen, die ebenfalls verlost 
werden.
Das EEZ bietet in dieser Zeit 
ein Ostererlebnis für die gan-
ze Familie: Vom 27. März 
bis 4. April lädt ein kreati-
ver Oster-Bastelbereich täg-
lich von 14 bis 18 Uhr Kin-
der zum Gestalten, Basteln 
und Mitmachen ein. Ergänzt 
wird das Programm durch 
Hasenschminken, wechseln-
de Workshops sowie einen 
liebevoll gestalteten Oster- 
und Selfie-Bereich für Erinne-
rungsfotos. Ein besonderer 
Höhepunkt ist der verkaufs-
offene Sonntag am 29. März 
(13 bis 18 Uhr). Dann wird das 
Center zum lebendigen Treff-
punkt für die ganze Familie. 
Bei den Hasenparaden um 
14 Uhr und 16.30 Uhr ziehen 
Kinder mit Plüsch-Hasenoh-
ren gemeinsam mit einem 
großen Osterhasen durch das 
Center. 
Ein weiteres Highlight erwar-
tet Besucher am Dienstag, 
31. März: Ein Lindt Maître 
Chocolatier ist im Center zu 
Gast und gewährt exklusive 
Einblicke in die Kunst der 
Schokoladenherste l lung. 
Live vor Ort entstehen frische 
Lindt Lindor Kugeln, die Be-
sucherinnen und Besucher 
direkt verkosten können.
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Ostern mit Herz im Elbe Einkaufszentrum

Mirja du Mont startet große Oster-Charity

Ein gemeinsames Foto mit den Artistinnen und Artisten vom Zirkus Zartinka

Osterteam mit Herz, Gerhard Löwe, Manuela Görlitz von Lindt, 
Anke Harnack, Mirja du Mont und budni-Chef Christoph Wöhlk 

Sie sammelten fleißig für die Budnianer Hilfe

Es wurden auch Lindt-Goldhasen signiert

Mirja du Mont kam stilvoll im „Hasenmobil“ und eröffnete das Event

Center Manager Gerhard Löwe begrüßte Mirja du Mont im EEZ

LURUPINA – droht das Aus für das Zirkusfestival?
Was als kleine Nachbarschaftsinitiati-
ve begann, hat sich in neun Jahren zu 
Norddeutschlands größtem Zirkusfestival 
entwickelt: die LURUPINA. Kostenlos, 
offen für alle und mit einem einzigartig 
inklusiven Konzept bringt sie jedes Jahr 
Artistinnen und Artisten, Nachbarinnen 
und Nachbarn und Besucherinnen und 
Besucher aus ganz Hamburg und weit 
darüber hinaus zusammen.
Doch nun steht das beliebte Festival vor 
einer ungewissen Zukunft. Die beantrag-
te Fördersumme für das 10. Jubiläum 
wurde abgelehnt – und damit wackelt die 
Fortsetzung dieser besonderen Erfolgs-
geschichte. Gefördert wurde das Festi-
val bislang aus Mitteln des Bezirksamts 
Altona und Spenden von Stiftungen und 

privaten Förderern.
Für viele Menschen im Stadtteil und in der 
Kulturszene wäre das Ende des Zirkus-
festivals ein großer Verlust: Die LURUPI-
NA ist längst mehr als ein Festival – sie ist 
ein Ort der Begegnung, der Vielfalt und 
der gelebten Nachbarschaft.
Noch ist nichts endgültig entschieden: 
Am kommenden Donnerstag sollen die 
Gespräche über die Zukunft des Festivals 
geführt werden. Es geht um nicht weniger 
als den Erhalt eines Projekts, das Lurup, 
Altona und Hamburg jedes Jahr ein Stück 
bunter, offener und lebendiger macht.
Viele im Stadtteil hoffen nun, dass eine 
Lösung gefunden wird – damit es auch 
weiterhin heißen kann: Vorhang auf für 
die LURUPINA!
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Winterpause? Fehlanzeige bei den Tampentrekkern
Wer glaubt, dass Shantysänger 
im Winter eine Pause einlegen, 
irrt sich. Auch in den ver-
gangenen Monaten waren die 
Tampentrekker wieder äußerst 
aktiv. 
Den Auftakt 2026 bildete ein 
fulminanter Jahreswechsel in 
der Hamburger HafenCity beim 
ZDF-Live-Event „Silvester in 
Concert“, moderiert von Jo-
hannes B. Kerner und Andrea 
Kiewel. Bereits eine Woche 
später folgte der AHOI-Neu-
jahrsempfang im Hotel Reichs-
hof in Hamburg. Kurz darauf 
luden die Tampentrekker zu ih-
rem eigenen Neujahrsempfang 
in der Nordheide ein. 
Auch die folgenden Wochen 
waren geprägt von zahlrei-
chen Auftritten. So gastier-
te der Chor im Marstall in 
Ahrensburg sowie – bereits 
zum 32. Mal – im Kulturhaus 
Eidelstedt. Bei der Vorstellung 
des Olympia-Referendums der 
Stadt Hamburg auf der Pla-
za der Elbphilharmonie prä-
sentierten die Shantysänger 
zudem ihren eigenen Song 
„Hamburg ist Olympia“. Ein 
Benefizkonzert für den Lions 
Club Harburger Berge rundete 
die Auftritte ab. 
Anfang März fand die Jah-
reshauptversammlung in der 
Übungsstätte des Chores in 
Wilhelmsburg statt. Der aus-

führlich und sorgfältig ausge-
arbeitete Kassenbericht wurde 
ohne Beanstandungen ange-
nommen, sodass der Vorstand 
entlastet werden konnte. 
In seiner letzten Rede als Ver-
einsvorsitzender zog Andreas 
Trost ein positives Fazit des 
vergangenen Jahres. Insge-
samt absolvierte der Chor im 
Jahr 2025 fast 50 Konzerte 
sowie ebenso viele Chorpro-
ben. Zudem konnten sieben 
neue Mitglieder begrüßt wer-

den. Das Durchschnittsalter 
der Tampentrekker liegt derzeit 
bei 68 Jahren – die Altersspan-
ne reicht von 31 bis 87 Jahren. 
Im Rahmen der Versammlung 
standen auch Vorstandswah-
len an. Aus dem Vorstand ver-
abschiedet wurden der bishe-
rige Vorsitzende Andreas Trost, 
Kassenwart Detlef Kühn sowie 
Beisitzer Manfred Schröter. 
Neu gewählt wurden Holger 
Wallmann als 1. Vorsitzender, 
Olaf Schmidt als Kassenwart 

und Riko Zillmer als Beisitzer. 
Alle Kandidaten erhielten ei-
ne deutliche Mehrheit. Für die 
Kontinuität in der Vorstands-
arbeit sorgen der 2. Vorsitzen-
de Michael Stasinski und der 
Schriftführer Friedhelm Mar-
tens, die in ihre Ämter wieder-
gewählt wurden. 
Auch in den kommenden Wo-
chen bleibt der Terminkalender 
der Tampentrekker gut gefüllt 
– von einer Winterpause kann 
also weiterhin keine Rede sein.

Der neue Vorstand: Riko Zillmer, Holger Wallmann, Olaf Schmidt und Michael Stasinski (v.l.n.r.)

Frühjahrsdom auf dem Heiligengeistfeld bis zum 19. April
Es ist vermutlich der teuers-
te Frühjahrsdom aller Zeiten. 
Und das liegt jetzt sicher nicht 
am Olympia Looping. Diese le-
bende Volksfest-Legende ist 
nach 14 Jahren zurück auf dem 
Hamburger DOM. Als größ-
te transportable Achterbahn 
der Welt jagt der 900 Tonnen 
schwere Stahlgigant seine Zü-
ge mit mehr als 90 km/h durch 
fünf Loopings und über 1250 
Schienenmeter. Seit Jahrzehn-
ten gilt sie als Maßstab unter 
den reisenden Achterbahnen. 
Einen mittleren zweistelligen 
Millionenbetrag kostet so ein 
Ding in der Herstellung – über 
die Nebenkosten wie Wartung, 
Lagerung und Transport will 
man gar nicht so reden. Obwohl 
der Transport durchaus bei den 
aktuellen Kraftstoffpreisen ein 

Thema sein sollte, immerhin 
50 Lkw sind dafür nötig und für 
den Aufbau wird nicht nur ein 
Kran benötigt. Ob es machbar 
ist oder nicht, aber es sei hier 
wie früher schon einmal er-
wähnt: Die Laderampen an den 
Bahnhöfen gibt es nicht mehr. 
Robert Kirchhecker, Präsident 
Schaustellerbverband Ham-
burg, sagte dazu ergänzend. 
„Ich kann gar nicht aufzählen, 
welche erhöhten Rechnungen 
die Lieferanten geschickt ha-
ben – alles wird teurer.“ Die 
Standgebühren auf dem Heili-
gengeistfeld sollen dabei laut 
Sören Lemke, Leiter Dom-Re-
ferat in der Behörde für Wirt-
schaft, aber nicht ausschlagge-
bend sein. Die seien moderat. 
„Aber wir sind halt verpflichtet, 
eine Null in der Bilanz zu er-

reichen.“ Ja, so schaukelt es 
sich hoch, das liebe Geld. Und 
wenn es doch immer so ein-
fach wäre – ich muss doch eine 
Null in der Kasse haben. Ach 
ja, hätte man doch schnell die 
D-Mark zurück – gleich hätte 
man doppelt so viel im Porte-
monnaie. Ein wenig Pech hatte 
Michael Barth, Junior-Inhaber 
des Olympia Looping, dieses 
Riesending an Achterbahn, der 
zur Vorankündigung des Dom 
erklärte: „Eine Fahrt wird 12,50 
Euro kosten.“ Danach wirkte 
es so, als ob man den Mann 
an den Pranger stellen wollte. 
Aber in Deutschland ist es halt 
so: Der Verbraucher echauf-
fiert sich über den Preis, nicht 
über die Produktqualität. Beim 
Kraftstoffpreis hätte er recht. 
Getankt wird trotzdem.
Mit einer hochkarätigen Aus-
wahl an Fahrgeschäften, vielen 
spannenden Neuheiten und lang 
ersehnten Comebacks setzt der 
Dom in Hamburg zum Saisons-
tart ein starkes Zeichen. Der 
Frühlingsdom auf dem Heiligen-
geistfeld läuft bis zum 19. April. 
Erstmals auf dem Hamburger 
DOM begeistert der einzigartige 
Panorama-Lift LOOK 360° mit 
einem völlig neuen Aussichts-
erlebnis. Der mobile Turm bringt 
seine Fahrgäste nahezu schwe-
bend auf eine Höhe von 71 Me-
ter. Die vier verglasten Kabinen 
-mit Platz für bis zu zehn Perso-
nen- drehen sich während der 
Fahrt um 360 Grad und eröffnen 
einen spektakulären Rundblick 
über die Stadt. Sie verfügen zu-
dem über ein modernes Audio- 
und Video-System, das inter-
essante Informationen über die 
Stadt und den DOM vermittelt. 
Die Anlage ist komplett barriere-
frei. Beim Swing Up verschmel-
zen Tradition und Nostalgie mit 
moderner Technik. Das Unikat 
aus den 70er- und 80er-Jahren 
kommt nach über 40 Jahren aus 
einem Freizeitpark in Tokio und 
wurde vollständig modernisiert. 
Frei hängende Sitze schwin-
gen durch die Fliehkraft bis auf 
elf Meter Höhe. Und es steht 
an seiner Traditionsstelle – am 
St. Pauli-Ausgang. Gruselfans 
kommen im Geister Palast, ei-
ner der größten Geisterbahnen 

Europas, auf ihre Kosten: 500 
Schienenmeter, drei Ebenen, 
drehbare Gondeln und detail-
reich inszenierte Horrorszenen 
sorgen mit zahlreichen Effekten 
und Projektionen für Gänse-
hautmomente. 
Nach 2012 ist ein weiterer Klas-
siker zurück: Nessy ist die größ-
te transportable Schiffschaukel 
in Europa, bietet Platz für 50 
Personen und erreicht bis zu 
30 Meter Höhe. Sie verbindet 
Nostalgie mit dynamischem 
Schaukelspaß und begeistert 
Besucher aller Generationen. 
Mit dem Hexentanz kehrt nach 
2016 ein weltweit einzigartiges 
Hoch-Rundfahrgeschäft zurück. 
24 Gondeln „tanzen“ um eine 
lodernde Flammensäule, heben, 
senken und drehen sich vor- 
und rückwärts. Die Fliehkräfte 
sorgen in Verbindung mit Feuer-, 
Licht- und Soundeffekten für 
eine rasante Action-Fahrt. Die 
Villa Wahnsinn garantiert tur-
bulenten Familienspaß auf zwei 
Etagen. Das bunte Abenteuer 
über Wackelböden, Hängebrü-
cken, durch Spiegel-Labyrin-
the und verrückte Hindernisse 
muss zu Fuß gemeistert werden. 
Weitere Attraktionen sind Atlan-
tis-Rafting, Big Monster, Evoluti-
on, Jetlag oder die Wilde Maus. 
Insgesamt 253 Schaustellerbe-
triebe haben sich für den Früh-

lingsdom angekündigt, wie Wirt-
schaftsbehörde und Schaustel-
lerverbände mitteilten. Neben 
25 Fahr- und 20 Spielgeschäften 
werden auch zahlreiche Stände 
für Essen und Trinken auf dem 
Dom vertreten sein.
Am 5. und 6. April (jeweils von 
15 bis 18 Uhr an der Feldstra-
ße) wird es im DOM-Osterzelt 
bunt und fröhlich. Für Kinder 
bis 12 Jahre gibt es im Tausch 
für ein selbst bemaltes Osterei 
großartige Überraschungen. 
Wer es zuhause nicht geschafft 
hat, kann im Osterzelt in der 
Feldstraße ein Ei bemalen und 
im Anschluss an unseren Oster-
strauch hängen. Außerdem gibt 
es eine dicke Umarmung vom 
Osterhasen – natürlich inklu-
sive Selfie. DOM-Maskottchen 
Bummel feiert seinen 8. Ge-
burtstag und lädt am 15. April 
(16 Uhr am Riesenrad) wieder 
zahlreiche Freunde zu seiner 
Parade ein. Mit dabei sind die 
Paw Patrol, Mickey & Minnie, 
Olaf der Schneemann, Super 
Mario, die Minions, Stich & An-
gel sowie Labubu. Alle Kinder 
sind eingeladen mitzufeiern. 
Die Geburtstags-Parade startet 
um 16 Uhr vor dem Riesenrad, 
angeführt von einer Marching 
Band, und zieht in Richtung 
Feldstraße. Dort stehen die Cha-
raktere bis 18.30 Uhr für Umar-

mungen und Selfies bereit. Im 
Frühling tauchen Feuerwerke 
den Nachthimmel in ein buntes 
Farbenmeer. Nach dem Eröff-
nungs-Freitag wird am Oster-
sonntag (5. April) und zum letz-
ten DOM-Wochenende (17. Ap-
ril) das spektakuläre Licht- und 
Farbenspiel jeweils um 22.30 
Uhr über dem DOM zu sehen 
sein. Jeden Mittwoch lockt der 
Frühlingsdom am Familientag 
mit besonderen Angeboten: 
Fahr-, Lauf- und Spielgeschäfte 
sind in etwa 30 Prozent günsti-
ger, dazu verlockende Specials 
in der Gastronomie. Volle Acti-
on, tolle Spiele, leckere Snacks 
– mittwochs macht der Besuch 
auf dem DOM doppelt Spaß! 
Ein Hinweis noch: Karfreitag hat 
der Frühlingsdom durchgängig 
geschlossen.

Die Luruper Nachrichten 
verlosen auch für den Früh-
lingsdom wieder Dom-Pa-
kete. Wer teilnehmen 
möchte, der schickt bitte 
zum 2. April 2026 unter dem 
Stichwort “DOM“ eine Post-
karte an: Luruper Nachrich-
ten, Holstenplatz 6, 22869 
Schenefeld oder ein Fax an 
Luruper Nachrichten: 040-
832 28 61.  Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.

Viele kreative Bauwerke beim 
LEGO-Bautag in Schenefeld
Beim LEGO-Bautag der Josua-Gemeinde Schenefeld wur-
de am Sonntag nach Herzenslust gebaut. Zahlreiche Kinder 
und Familien nutzten die Gelegenheit, mit über 50.000 LE-
GO-Steinen ihrer Kreativität freien Lauf zu lassen.
Im Laufe des Nachmittags entstanden viele detailreiche 
Bauwerke – von Landschaften und Gebäuden bis hin zu 
fantasievollen Konstruktionen. Das Gemeindehaus war 
über mehrere Stunden hinweg gut besucht und bot Raum 
für gemeinsames Bauen und Begegnung.
Auch einige Gäste aus der Region, die durch die Ankün-
digung in der Zeitung auf die Veranstaltung aufmerksam 
geworden waren, nutzten die Gelegenheit, die Gemeinde 
kennenzulernen.
Der LEGO-Bautag ist Teil der offenen Familienangebote der 
Josua-Gemeinde in Schenefeld.

(v.l.) Mias (8) und Rocco (8) präsentieren ihre Bauwerke beim 
LEGO-Bautag der Josua-Gemeinde Schenefeld. Mit über 
50.000 LEGO-Steinen entstanden zahlreiche kreative Ideen 
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Frühlingsosterzauber   

Bunte Hasen und glückliche 
Gesichter im Born Center
Am Montagnachmittag wurde das 
Born Center für drei Stunden zum 
farbenfrohen „Hasenatelier“. Zahl-
reiche Besucherinnen und Besu-
cher folgten der Einladung des 
Stadtteiltourismus Osdorfer Born 
und nahmen an der offenen Bas-
telaktion teil. Unter der Anleitung 
des TuscheTiger-Teams entstan-
den dabei fantasievolle Osterha-
sen, die nun auf einer Dekoinsel im 
Born Center zu sehen sind.
Bereits vor Beginn der Aktion um 
15 Uhr füllte sich die Aktions-
fläche. Kinder unterschiedlichen 
Alters bastelten mit großer Be-
geisterung und auch einige Er-
wachsene beteiligten sich aktiv. 
Mit viel Fantasie und einer großen 
Auswahl an kreativen Materialien 
entstanden individuelle Oster-
hasen mit farbenfrohen Ohren, 
einzigartigen Gesichtern und früh-
lingshaften Akzenten.
Für eine Stärkung zwischendurch 
sorgte das Team vom KL!CK Kin-
dermuseum, das die Teilnehmen-
den mit Waffeln und Getränken 
versorgte. Das kleine kulinarische 
Angebot sorgte für gute Stim-
mung und neue Energie.
Die im Rahmen der dreistündi-
gen Aktion entstandenen Bas-

telarbeiten wurden anschließend 
auf einer dekorativen Insel in der 
Passage arrangiert. Dort sind die 
Ergebnisse noch bis Ostern aus-
gestellt und können von Besuche-
rinnen und Besuchern betrachtet 
werden.
Die Bastelaktion zum Frühlings-
beginn war sehr gut besucht und 
stieß auf positive Resonanz. Die 
Teilnehmenden verließen die Ver-
anstaltung mit sichtlicher Freude 
über ihre eigenen Werke und das 
gemeinsame kreative Erlebnis.

aktuell

Frisch & Lecker

WIR HABEN GEÖFFNET:
GESUNDHEITSZENTRUM 

OSDORF

REWE und NETTO wochentags 
bis 22.00 Uhr geöffnet. 

ALDI wochentags 
bis 20.00 Uhr geöffnet.

Öffnungszeiten Geschäfte 
unter www.borncenter.de

Blumen Nelles
Blumenfachgeschäft

Es spielt und singt die bekannte Akustik-Band

Saints in Action

Es lädt ein: Die Werbegemeinschaft

Donnerstag, 26. März 2026
14 – 17 Uhr

Eintritt frei! Für Sitzplätze ist gesorgt.
Angebot der Eisküche: 

Portion Kaffee & Kuchen 3,50 €
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Jeden Donnerstag

Wochenmarkt
am Haupteingang

Besuchen Sie auch unseren Wochenmarkt, 
direkt vor dem Haupteingang an der Bornheide.

ab 12.00 Uhr 
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SERVICE
im BORN CENTER

Geldautomat · Kontoauszüge
Überweisungen
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Achtung!!
Frau G. kauft von privat Antik-
und Flohmarkt-Artikel jegl. Art,
z.B. Zinn, Römer-Gläser, 1. + 2.
WK, Mode-Schmuck (auch de-
fekt), Bilder, Bernstein, Uhren,
Münzen, Besteck, Buntkristall
uvm. Gerne alles anbieten! Kos-
tenlose Abholung!

Tel. 0163-911 56 50

Unabhängig – überparteilich

Holstenplatz 6
22869 Schenefeld

Telefon 040 / 831 60 91
Telefax 040 / 832 28 61
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KLEINANZEIGENGanz einfach per

Telefon aufgeben

� 83160 91+ 92

oder per Telefax
832 28 61

Bis Dienstag10.00 Uhr istdie Aufgabe
möglich!e-Mail: luruper-nachrichten@t-online.de

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen

03944-36160.
www.wm-aw.de Fa.

Kaufe jeden Wohnwagen und 
Wohnmobil.

Telefon: 0177-811 4553  
immer erreichbar, 

auch Sonn- u. Feiertags!
� u. 0176/488 228 48

 

Günstiger Malereibetrieb mit 
Liebe zur Arbeit, keine Kosten 
für unverbindl. Angebot und An-
fahrt� Tel. 04121/700 34 35 

Moin, wir schaffen Platz für 
Sie! Kaufe Ihr altes Werkzeug u. 
Gartengeräte, auch defekt, aus 
Keller, Garage, Werkstatt usw. 
Helfe bei Aufräumarbeiten aller Art.

Tel. 040/49 20 73 67
Tel. 0157/323 61 407

				  
			 

Wir kaufen AUTOS
(alle Art von Fahrzeugen)

Unfall, TÜV fällig,
mit vielen Kilometern.

Hausbesuch - Barzahlung
Tel. 0175/275 32 85

Gärtner übernimmt: Gartenarbeit, 
Gartenpflege, Bäume schneiden 
Vertikutieren, Heckeschneiden, 
Rasenmähen, Pflasterarbeiten, 
Keramikterrassen, Reinigung und 
Entsorgung.�
� Tel. 0151/17 21 66 11

HAUSHALTSAUFLÖSUNG
UMZUG – TRANSPORT

Nachhaltig & Kompetent
Fa. RAABSKI & SOHN
 0157-36 404 732 

oder 04123-68 40 55
www.raabski.de

PLAKATE/BROSCHÜREN
SOFORT!

city@nettprint.de
www.nettprint-city.de

Gärtner führt alle Gartenarbeiten 
aus, Neu- u. Umgestaltung, 
Bepflanzung, Baumfällarbeiten, 
eigene Abfuhr�

Tel. 040/830 18 435

Besenrein
Wir räumen restlos leer!
Entrümpelungen, Haushaltsauf
lösungen, Wertverrechnung.

Telefon: 0177-54 801 53 
www.besen-rein.de

Anzeigenannahme 

Telefon 831 60 91 - 93
luruper-nachrichten@t-online.de

Wedel 04103/80 33 903

Fotograf 
hat im März 

Kapazitäten, für 
Jubiläen, runde 

Geburtstage oder auch 
fürs Standesamt, einfach 
unkompliziert anfragen:

alfhh@aol.com

Organisation sucht 
für ca. ½ Jahr einen ebenerdigen 
Lagerraum, ca. 100 – 200 qm, zur 
Einlagerung von Möbeln.

Tel. 040/840 55 779

Ralph Schröder
Schuhmachermeister

Spezialist für 
Reitsportreparaturen
Stiefel, Schuhe u.v.m.

Am Schenefelder Platz
Telefon 830 25 78

Dachdecker-Meisterbetrieb 
hat noch Termine frei. Dachrinnen-

reinigung lfdm. 2,50 € inkl. An- u. Ab-
fahrt, Dach- u. Fassadenreparaturen 

aller Art, gerne auch Kleinreparaturen. 
Böhmer GmbH - ihr zuverlässiger 

Dachdecker in Schenefeld

Tel. 0151/241 423 06
www.boehmer-dachdecker.de

Noch ganz dicht? 
Luruper Familienbetrieb bietet
Dachreparaturen an. Noch Termine frei.
Jetzt mit Rentnerrabatt.  Fa. Engel

Tel. 0163/98 32 750
040/690 89 340

www.nochganzdicht.de

Gärtner bietet: Rollrasen - Komplettpa-
cket inkl. liefern & verlegen jetzt zum Frühjahr.
Sämtliche Garten- & Pflegearbeiten, Pflege-
schnitte an Hecken/Sträuchern, Vertikutie-
ren, Zäune, Bepflanzungen und vieles mehr.  
Kostenlose Besichtigung 

Tel. 0176 -34 71 78 79

Wohnwagen Fendt Diamant 540, 
Bj. 2001, TÜV 7/27, mit viel Zubehör, 
VB 5.000 €            Tel. 0163-914 29 06

Frühjahrsaktions-Angebot 
Gartenarbeiten jeglicher Art, 

Neuanlage, Steinpflege, Vertikutierar-
beiten + viele weitere preiswerte 

Angebote warten auf Sie!

Tel. 0157/549 583 36

KOSTENLOSE MARKT-
WERTERMITTLUNG IHRER  
IMMOBILIE - wir haben langjährige 
Marktkenntnis - rufen Sie und unver-
bindlich an!
www.hannemann-immobilien.de
� 040/866 25 36 10

Ehepaar sucht dringend BAU
GRUNDSTÜCK ab 500 qm. Bitte alles 
anbieten! 
www.hannemann-immobilien.de
� Tel. 040/866 25 36 10

FAMILIE SUCHT größeres Eigenheim! 
Gesucht wird ein EFH/DHH/RH ab 
80 qm. 
www.hannemann-immobilien.de
� Tel. 040/866 253 610

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen? 
Wir finden den passenden Käufer aus 
unserer großen Kundenkartei für Sie! 
www.hannemann-immobilien.de
� Tel. 040/866 253 610

Ältere Dame sucht Spielepart-
nerin (gerne auch Ehepaar) für 
gelegentliche Nachmittage.

Tel. 0171/211 36 81

FLOHMARKT

RELLINGENMo. 06.04. Hagebaumarkt.

PINNEBERGSo. 29.03. „toom“ Westring.

Info: Tel. 04821-4700
www.flohmarkt-horst.de

� �

Frühjahrsangebot: Professionelle  
Terrassenreinigung & Hochdruckarbeiten. 
Biete jetzt zum Frühjahr gründliche 
Reinigung von Terrassen, Gehwegen, 
Einfahrten, Garagen, Gartenmöbel. 
Weitere Reinigungsarbeiten gerne auf 
Anfrage.             Tel. 0176 - 347 178 79

Aktionstag in der Elbschule: Alles zur Zahngesundheit!
Anlässlich des bundes-
weiten Tages des Gesund-
heitsamtes 2026 war der 
Schulzahnärztliche Dienst 
Altona zu Besuch in der 
Elbschule in Othmarschen, 
um den Schülerinnen und 
Schülern vor Ort die The-
men Mund- und Zahnge-
sundheit auf spielerische 
Weise näher zu bringen. 
Für Kinder mit Hörbehinde-
rung wurden die Inhalte in 
Deutscher Gebärdenspra-
che vermittelt. 
Am Tag des Gesundheit-
samtes, am 19. März, 
fand ein besonderer Ak-
tionstag in der Elbschu-
le – Bildungszentrum Hö-
ren und Kommunikation in 
Othmarschen statt. Rund 
100 Grundschülerinnen 
und -schüler nahmen an 
diesem Vormittag an ei-
ner Vielzahl von Angeboten 

des Gesundheitsamtes Al-
tona teil. Organisiert wur-
de die Veranstaltung vom 
Kinder- und Jugendge-
sundheitsdienst, vertreten 
durch den Schulzahnärzt-
lichen Dienst, sowie vom 
Kommunalen Gesundheits-
förderungsmanagement 
(KGFM) des Bezirksamtes 
Altona. 
Im Mittelpunkt des Akti-
onstages stand die Förde-
rung der Mund- und Zahn-
gesundheit. Im beliebten 
Zahnputzzelt konnten Kin-
der der ersten bis vier-
ten Klasse mithilfe eines 
fluoreszierenden Anfärbe-
mittels und Schwarzlichts 
Zahnbeläge sichtbar ma-
chen und anschließend ge-
meinsam mit dem Team des 
Schulzahnärztlichen Diens-
tes ihre Zähne putzen. So 
wurde der Erfolg des Zäh-

neputzens für alle direkt 
erlebbar – ein Aha-Erleb-
nis, das Spaß machte und 
nachhaltig wirkt. An der 
Zuckerstation lernten die 
Schülerinnen und Schüler 
darüber hinaus spielerisch, 
wie viel Zucker in alltägli-
chen Lebensmitteln steckt 
und wie sich das auf die 
Zahngesundheit auswirkt. 
Am Glücksrad konnten die 
Kinder Fragen passend 
zum Thema erdrehen, be-
antworten und kleine Prei-
se gewinnen. Nach dem 
Rahmenprogramm am 
Vormittag fand die Auffüh-
rung des Theaterstücks 
„Schneewittchen in der 
Zuckerfalle“ des mobilen 
Kindertheaters „Nordlicht 
Theater Hamburg“ statt.
Der Tag des Gesundheits-
amtes wird seit 2019 jähr-
lich am 19. März auf Initia-

tive des Robert-Koch-Ins-
tituts begangen. Er würdigt 
die wichtige Arbeit des 
Öffentlichen Gesundheits-
dienstes (ÖGD) und macht 
die Leistung der Gesund-
heitsämter für die Bevöl-
kerung sichtbar. Das dies-
jährige Motto des bundes-
weiten Tages des Gesund-
heitsamtes lautete „Vielfalt 
für Gesundheit“. Es steht 
für die vielen verschiede-
nen Professionen, die in 
den Gesundheitsämtern 
gemeinsam dafür arbeiten, 
die vielfältige Bevölkerung 
auf vielfältige Weise zu 
unterstützen, Gesundheit 
chancengerecht zu fördern 
und Barrieren abzubauen.
In Anlehnung daran stand 
der Aktionstag in Altona 
unter dem Motto „Vielfalt 
nutzen! Wir gebärden Zäh-
neputzen“. Da die Elbschu-

le bilingualen und inklusi-
ven Unterricht für taube, 
schwerhörige und hörende 
Schülerinnen und Schü-
ler anbietet, wurden die 
Inhalte bedarfsorientiert 
von vier Dolmetscherinnen 
und Dolmetschern vor Ort 
auch in Deutsche Gebär-
densprache übersetzt. Ziel 
des Aktionstages war, die 
Vielfalt der Sprache und 
das vielfältige Netzwerk 
des Gesundheitsamtes zu 
nutzen, um die Themen 
Mund- und Zahngesund-
heit zu vermitteln, sodass 
wirklich alle Kinder aktiv 
teilnehmen konnten. Damit 
leistet das Gesundheits-
amt Altona einen wichtigen 
Beitrag zur Gesundheit 
und Chancengleichheit 
aller Kinder – und stärkt 
damit die Zukunft des Be-
zirks.

LuBiene-Alltagshilfe 
KoALA sucht Verstärkung 

Seit Mai 2020 unterstützen die „fleißigen Bienen“ von der Lu-
Biene Alltagshilfe KoALA hilfsbedürftige Menschen in Lurup 
und Osdorf in allen Belangen des Alltags. LuBiene wird durch 
den Europäischen Sozialfonds und die Stadt Hamburg geför-
dert und ermöglicht Menschen, die schon länger arbeitslos 
sind, den vorsichtigen Wiedereinstieg in das Arbeitsleben. 
Die „LuBienen“ gehen mit den Menschen einkaufen, überneh-
men Botengänge, begleiten sie bei Spaziergängen und Arzt-
besuchen und helfen ihnen bei der Gestaltung ihrer Freizeit. 
Aktuell sucht LuBiene-Alltagshilfe ganz dringend freundliche 
und motivierte Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen, die ihr Team 
vergrößern wollen. Voraussetzung: Sie müssen älter sein als 25 
Jahre und seit mindestens 6 Jahren Grundsicherungsleistun-
gen (5 Jahre, wenn man alleinerziehend oder schwerbehindert 
ist) beziehen. 
Geeignet für die Tätigkeit kann sich fühlen, wer Spaß und 
Freude im Umgang mit Menschen jeden Alters, Flexibilität, gute 
Deutschkenntnisse und ein hohes Maß an Selbstständigkeit 
mitbringt. Des Weiteren benötigen Interessierte ein Führungs-
zeugnis. Selbstverständlich werden neue Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter in alle Tätigkeiten sorgfältig eingearbeitet. 
Interessanten melden sich bitte bei LuBiene Alltagshilfe KoALA 
Lüdersring 2c, Tel.: 040-840 563 45
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Osterbrooksweg 29
22869 Schenefeld
Tel. 040 / 84055838
www.die2lackierungen.de

AUTOS            DESIGNS
MOTORRÄDER   MÖBEL
BOOTE      PARKBEULEN

… für JEDERMANN!
Lackierungen

diedie

• Reparatur aller Marken bei PKW, Wohnmobilen,
Wohnwagen, Anhänger und Transporter bis 4 t

Kfz-Meisterbetrieb/Inh. Jörg Hansen

• Old-/Youngtimer
• Bremsenservice
• Klimaservice
• Autoglas

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.00 bis 18.00 Uhr

Autoservice Hammer

Brandstücken 27a – 22549 Hamburg
Tel.: 040/800 22 00 – www.autoservice-hammer.hamburg

• Inspektion
• Ölwechsel
• HU/AU durch Dekra
• Reifenservice/Einlagerung
• Sicherheits-Checks

Nachhaltige Werkstatt
Reparieren statt Verschrotten

AUT   +SportAUT   +Sport RUND 
ums 

AUTO

RUND 
ums 

AUTO

RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND RUND 
ums ums ums ums ums ums ums ums ums ums 
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Kreisliga: Eidelstedt baut Führung erneut aus
In der Staffel 6 zieht der SV Ei-
delstedt weiter davon, Verfolger 
TuRa Harksheide büßte dage-
gen erneut Punkte ein. Nach 
dem 5:1-Sieg des SVE gegen 
Lemsahl führen die Eidelstedter 
nun mit 54 Punkten die Tabel-
le an vor Harksheide mit 43 
Punkten, TuRa gelang nur ein 
1:1 gegen Germania Schnelsen 
II. Bei noch acht eilen die Ei-
delstedter damit dem direkten 
Wiederaufstieg entgegen. Bilal 
Boyali traf in der 8. Minute zum 
1:0 für Eidelstedt. Nach dem 
1:1-Pausenstand stellten Cal-
vin Broschk (53. Minute), Liva 
Rabeary (60.Minute), Paul Nolte 
(74. Minute) und Modjtaba Hey-
dary (90. Minute) zum Sieg. 
In der Staffel 7 steht Altona 
93 III mit 24 Punkten jenseits 
von Gut und Böse. Bedenklich 
sieht es für den BSV 19 aus. 
Zwar wird in der Staffel nur ein 
Absteiger gesucht, aber der-

zeit muss der BSV (13 Punkte) 
halt alles versuchen, dass Blau 
Weiß Ellas (12) hinter den Bah-
renfeldern bleibt.
In der Staffel 8 sah es insge-
samt schlecht aus für die hie-
sigen Teams – fast nur Nieder-
lagen. Lediglich SV Lohkamp 
siegte mit 4:3 gegen SV Blanke-
nese – womit Blankenese wei-
terhin als Vorletzter in Abstiegs-
gefahr schwebt. Und Groß 
Flottbek siegte mit 4:1 gegen 
Eimsbütteler TV IV und festigte 
so den zweiten Tabellenplatz. 
Dort wird man vermutlich auch 
am Saisonende stehen, Spit-
zenreiter Sternschanze III hat 
zehn Punkte Vorsprung. Neben 
Blankenese (15 Punkte) muss 
noch Teutonia 05 III (18 Punkte) 
aufpassen. Lurup (23 Punkte) 
könnte noch zur Sicherheit ein 
paar Zähler einsammeln, sollte 
aber den Rest der Saison ent-
spannt absolvieren können.

Altliga: Schenefeld freut sich auf das Heimspiel gegen Spitzenreiter Victoria
Nächstes Topteam der Ober-
liga, nächste Niederlage für 
Blau Weiß 96 Schenefeld, aber 
so sah es erst nicht aus. Die 
2:4-Niederlage beim Tabellen-
zweiten SC Croatia brachte 
Schenefeld keine Schande ein.
Je länger das Spiel dauerte, 
desto besser kamen die Sche-
nefelder ins Spiel. Trotzdem 
der Rückstand, das 0:1 fi el 
nach Eckball. Beim 0:2 fehl-
te das Spielglück, ein Press-
schlag fi el Croatia vor die Fü-
ße. Dann Schenefeld an der 
Reihe. Serdar Duman erst mit 

einem guten Schuss, der gera-
de noch pariert werden konnte. 
Dann schickte Torhüter Martin 
Klaus mit einem langen Ball 
Fabian Buller auf die Reise, der 
sich gut durchsetzte und zum 
1:2-Anschluss traf. 
Nach der Pause sogar der Aus-
gleich für Schenefeld. Kai Geff-
ken auf Buller, der traf zum 2:2. 
Es war sein 15. Saisontreffer, er 
führt damit die Torjägerliste an. 
Schenefeld wollte nun mehr, 
musste dann aber doch die in-
dividuellen Klasse von Croatia 
passen. „Wir waren zweitweise 

ebenbürtig“, sagte Schenefelds 
Trainer Oliver Putzke. Nun geht 
es an der Gorch-Fock-Straße 
gegen Tabellenführer Victoria.

Komet Blankenese spielte 
0:0 bei HEBC. Schenefeld ist 
Sechster in der Liga, Komet 
Achter. 

Basketball: Zum Abschluss 
ein Sieg in der Regionalliga
Oje, was sagt man nur zu diesem 
Ergebnis!? Gegen Niendorfer 
TSV kassierten die Basketbal-
ler der BG Hamburg West in 

der Oberliga eine echt deftige 
Niederlage. Die Einzelergebnisse 
der Viertel lesen sich nicht schön 
(6:35, 16:49, 13:22, 7:34), im Er-
gebnis kam eine 42:140-Nieder-
lage zustande. Das muss man 
einfach mal unkommentiert 
stehen lassen. In den beiden 
letzten Saisonspielen sollte die 
BG West aber anders auftreten, 
sonst rutscht man noch vollends 
in den Keller ab. Die BG West 
hat nun Heimspiele gegen BW 
Ellas (am 26. März um 20.30 Uhr) 
sowie gegen Harburg-Hittfeld am 
28. März um 17.30 Uhr. 
Die Frauenmannschaft der BG 
Hamburg West beendete die 
Saison in der 2. Regionalliga 
mit einem Sieg. Gegen Itzehoe 
Eagles gab es einen 59:50-Aus-
wärtserfolg. Die BG West zeig-
te durchweg eine gute Leistung 
(13:4, 18:14, 15:18, 13:14) und 
konnte zufrieden nach Hause 
fahren. In der Liga bleibt der BG 
West trotzdem nur der letzte Ta-
bellenplatz mit acht Punkten und 
860:996 Körben.

Floorball Schenefeld:
Knappe Niederlage gegen Bonn reicht zum Klassenerhalt
Ein Punkt müsste her, wollte 
man den Klassenerhalt sicher 
aus eigener Kraft schaffen. 
Gegner am vergangenen Wo-
chenende und letzten Spieltag 
der regulären Saison waren da-
bei die SSF Dragons aus Bonn. 
Ohne Punktgewinn müsse man 
auf das Ergebnis der Partie 
zwischen Leipzig und Berlin 
schauen. Die Berliner hatten 
vor dem Spiel drei Punkte 
Rückstand und waren somit in 
der Pfl icht, den Tabellenführer 
aus Leipzig zu schlagen und 
auf Schützenhilfe der Bonner 
zu hoffen.
Die Partie zwischen Schene-
feld und Bonn begann dann 
sehr ausgeglichen mit Chan-
cen auf beiden Seiten. Lange 
konnten die Blau-Weißen ihre 
Defensive stabil halten und 
immer wieder Nadelstiche über 
Konter setzen. Erst nach über 
13 Minuten fi el der erste Treffer 
der Partie für die Gäste nach 

einem Freischlag. Darauf folgte 
nur eine einzige Minute der Un-
konzentriertheit Schenefelds, 
die Bonn für weitere zwei Tref-
fer nutzte. Damit ging man mit 
0:3 in die Pause und musste 
sich steigern, auch wenn man 
bis dahin kein schlechtes Spiel 
gemacht hatte.
Und diese Steigerung merkte 
man im zweiten Drittel sofort. 
In den ersten beiden Wechseln 
konnte Schenefeld punkten 
und kam auf 2:3 heran, bevor 
die Bonner auch noch einmal 
nachlegten und zwei schnelle 
Treffer erzielten. Ein weiteres 
Tor von Bonn musste dann 
noch verkraftet werden, bevor 
Schenefeld erneut einen Auf-
wind bekam. Die Spielmitte ge-
hörte eindeutig den Blau-Wei-
ßen, die kurz vor Ende des 
zweiten Drittels wieder auf 5:6 
herankamen. Eine Überzahl-
situation konnte dann jedoch 
von Bonn zum 5:7 genutzt wer-

den, bevor es in die zweite 
Drittelpause ging.
Im Schlussdrittel fi ngen sich 
beide Defensivreihen der 
Teams wieder und die An-
zahl der Tore reduzierte sich 
deutlich. Schenefeld gelang 
der 6:7 Anschlusstreffer doch 
der Versuch, kurz vor Ende 
der Partie noch im 6 gegen 
5 den Ausgleich zu erzielen, 
schlug fehl und man musste 
sich knapp geschlagen geben. 
Aus eigener Kraft und mit einer 
guten Leistung gegen den Fa-
voriten aus Bonn konnte man 
also nicht den Klassenerhalt 
schaffen. Schnell machte sich 
jedoch die Nachricht breit, dass 
Berlin deutlich verloren hatte, 
und man somit sicher auch im 
kommenden Jahr in der ers-
ten Bundesliga starten würde. 
Damit geht eine abschließend 
doch erfolgreiche Saison zu En-
de und das Team startet in die 
wohlverdiente Sommerpause.
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Dannenkamp 32  ·  22869 Schenefeld

TROCKENBAU / ZÄUNE / METALLBAU

Fachbetriebe empfehlen sich Die Telefonnummern

für alle Fälle!

TISCHLEREI

DIESE SEITE WIRD VON ÜBER 90.000 LESERN BEACHTET!

Ausführung sämtlicher Tischlerarbeiten,
sowie Sanierung und Versicherungsschäden.

Tischlerei Behr GmbH
Oasenweg 9, 25474 Ellerbek
Tel.: 57 39 38, Fax: 57 40 24

www.tischlereibehr.de
info@tischlereibehr.de

FERNSEHTECHNIK

GARTEN- & LANDSCHAFTSBAU

Telefon 04101/354 73 oder 0170/323 888 3
Telefax 04101/813 481

www.schlosserei-meisterbetrieb.de
Tel. 040 / 21 98 88 83
www.diedachexperten.de

Alle Dach- und Schieferarbeiten zu fairen Festpreisen!

Lohkampstr. 275  
22523 Hamburg

Telefon: (040) 840 66 65  · Fax (040) 840 66 47
e-mail: info@friedrich-müller.com · www.umzuege-mueller.com

FRIEDRICH MÜLLERGmbH & Co. KG

U M Z Ü G E
Komplett-Service 

• Ein- und Zwischenlagerungen 
• Mon tagen aller Möbel 

• Aktenlagerung/Sofort dienst
• Umzugskartons fast kostenlos

Hasenkamp 25a, 25482 Appen

� 840 66 65

seit 1969

UMZÜGE

MALER

Anzeigenannahme
Tel. 040/8316091

DACHDECKER

Freie Kapazitäten
Kostenlose Beratung vor Ort

Dachreinigung 
und Beschichtung

Bedachungen aller Art
Flachdachsanierung

Schieferarbeiten
Schornsteinsanierung

040/33474970
0157/30131443
info@lr-bedachung.de  
www.lr-bedachung.de

Lutz & Rosenberg GbR
Dachdeckermeisterbetrieb

Luruper Hauptstraße 258
22547 Hamburg

TV • LCD • HiFi • Telecom
Sattechnik • Verkauf • Reparatur

22547 Hamburg, Eckhoffplatz 34

LOEWE u. METZ Studio
SP: Service Partner

Tel.: 831 46 41

SP: Yildiz

Maler- und Bodenverlegearbeiten

Mittelstr. 21 · 22869 Schenefeld
Tel.: 040 / 830 44 48 · Mobil: 0176 / 100 14 24 9
0175 / 24 900 33 · malereibetrieb@antowski.de

Ihr zuverlässiger Meisterbetrieb aus Schenefeld seit 1991

Jeder Leser hat das Recht, in dieser Spalte seine Meinung zu äußern. Sie 
braucht nicht mit der Meinung der Redaktion identisch zu sein. Es bleibt 
uns überlassen, evtl. sinnvolle Kürzungen vorzunehmen.      Ihre Redaktion

Mit Interesse habe ich den 
obigen Artikel gelesen, hin-
terher habe ich aber ehrlich 
gesagt gelacht und geflucht 
gleichzeitig.
Ich muss zugeben, ich fahre 
nicht so oft mit dem Bus von 
Schenefeld aus nach Ham-
burg oder weiter nach Schles-
wig-Holstein rein. Noch freue 
ich mich, wenn ich mit mei-
nem Auto zu den gewünschten 
Orten hinfahren kann. Nach 
Hamburg in die Innenstadt ha-
be ich aber schon immer gerne 
den Bus benutzt.
Seit einem Unfall, ich gehe 
jetzt am Rollator, ist das fahren 
mit dem Bus für mich alleine 
aber nicht mehr möglich. Wie 
viele Menschen bin ich im Be-
sitz einer HVV-Mobility Card. 
Vor dem Unfall bin ich vorne 
eingestiegen und habe dann 
für den Tag meine Fahrkarte 
gebucht. Jetzt muss ich aber 
in der Mitte einsteigen, aber 
wo ist da ein Fahrkartenauto-
mat??? Vorne sind 2 Automa-
ten! Ich fühle mich nicht in der 
Lage, nach dem Einsteigen in 
der Mitte nach vorne zu gehen 
um da eine Fahrkarte am Auto-
maten zu buchen.
Ich habe den Eindruck, da ha-
ben die Verantwortlichen beim 
HVV/PVG wunderschön ge-
schlafen. Ich habe beim HVV 
angerufen und bekam zur Ant-
wort „Das wollten die Politiker 
so“. Ganz ehrlich, das traue 
ich denen doch nicht zu. Dem 
Herrn viel wohl nichts Besse-
res ein. Bei einem Anruf bei der 
PVG in Schenefeld hieß es nur, 
„Oh das tut uns aber leid, da 

muss wohl mal was geändert 
werden.“ Auch als die PVG im 
letzten Sommer vorm Stadt-
zentrum Schenefeld ihren Bus 
präsentierte um zu zeigen wie 
man z.B. mit Rollstuhl oder 
auch Rollator einsteigen kann, 
wusste der von mir angespro-
chene Mitarbeiter nicht viel zu 
diesem Problem zu sagen.
Ganz ehrlich, Hamburg will ei-
ne Weltstadt sein, davon merkt 
man aber in diesem Fall nichts. 
Ich weiß, dass in vielen ande-
ren Städten in Deutschland in 
der Mitte des Busses Automa-
ten zum Bezahlen sind. Warum 
nicht beim HVV und der PVG? 
Die Gehbehinderten werden 
da ganz stark ignoriert. Viel-
leicht sollten die Verantwort-
lichen von HVV/PVG mal aus-
probieren wie es ist, wenn man 
mit Rollator, ohne Monatskarte 
oder Deutschlandticket, nur 
mit HVV-Mobility-Card in Ham-
burg mit dem Bus von A nach 
B fahren möchte.
Ich denke, es geht nicht nur 
mir so. Ich will im Moment 
noch keine Monatskarte oder 
dergleichen, noch benutze ich 
immer wieder gerne mein Auto 
und dann lohnt sich das nicht 
mit der Monatskarte. Sollte ich 
irgendwann nicht mehr Au-
to fahren, dann ist das was 
anderes. Bedeutet das, dass 
ich solange auf die Benutzung 
der Busse verzichten muss, 
oder nur in Begleitung fahren 
kann? Wo bleibt da die viel 
gepriesene und geforderte 
Selbständigkeit der Alten und 
Gehbehinderten?
Edith Lindenberg

Leserbrief zu dem Artikel vom 11.03.26 im Schenefelder 
Boten – „100 Jahre Busbetrieb: vhh.mobility startet ins 
Jubiläumsjahr“ und gleichzeitig die Frage „Fahren mit 

dem Bus, wie aber bei Gehbehinderung?“

Nachwuchsförderung trifft Wirtschaftsstärkung

Der PinBall 2026 zeigt in die Zukunft
Der Ausbildungsmarktplatz Pin-
Ball der Beruflichen Schule Pin-
neberg und des regionalen Unter-
nehmer-Netzwerks NordExperten 
hat am 19. März im 7. Jahr die 
Wirtschaft und künftige AZUBIs 
der Region zusammengebracht. 
Eine hilfreiche Orientierung für die 
jungen Schülerinnen und Schüler 
und eine effiziente Version der 
Mitarbeitersuche für die Unter-
nehmen. Nicht weniger als 188 
Ausbildungsberufe und Duale Stu-
diengänge wurden von 141 Unter-
nehmen den knapp 2.500 künfti-
gen Schulabgehenden vorgestellt. 
Das sind überzeugende Zahlen, 
aber noch wichtiger war das Fazit 
der beteiligten Berufsschullehrer, 
Unternehmen und Schulabgänger. 
Die Berufsbildende Schule Pinne-
berg, in deren perfekt geeigneten 
Räumen der PinBall erneut ablief, 
stellte am Ende heraus: „Das war 
eine rundum harmonische Veran-
staltung, weil die Prozesse mittler-
weile so gut eingespielt sind. Alle 
sind motiviert und entspannt bei 
der Sache, das färbt sich auch auf 
die Schüler 
ab!“ Ein be-
sonderes Lob 
geht an die 
engagierten 
Lehrerinnen 
und Lehrer, 
die den An-
sturm freund-
lich und kompetent gelotst haben.
Die Unternehmen haben ihre Auf-
tritte ebenfalls stetig weiterent-
wickelt. Zunehmend stehen den 
jungen Schülerinnen und Schülern 
aktuelle Azubis und gerade Ausge-
lernte gegenüber, was die Hemm-

schwellen deutlich senkt und die 
Gespräche auf Augenhöhe bringt. 
Der Erfolg spricht sich herum, die 
Unternehmensanzahl ist Rekord 
und zugleich eine Kapazitäts-
grenze für den Gebäudekomplex. 
Sogar das Schleswig-Holstein Mi-

nisterium für 
A l lgemeine 
und Berufli-
che Bildung, 
Wissenschaft, 
F o r s c h u n g 
und Kultur 
war mit allen 
Ausbildungs-

gängen des Landes vor Ort.
Zufrieden zeigt sich auch Thorsten 
Uebler, Präsident des Veranstal-
ter-Netzwerks NordExperten e.V. 
und Coach für Personal, Entwick-
lung und Zusammenarbeit: „Uns 
motiviert es, in der Region etwas 

zu schaffen, das Orientierung gibt 
und Menschen zusammenbringt. 
Seit 2017 steht der PinBall für 
Kontakt, Vertrauen und Koopera-
tion, genau wie unser Netzwerk. 
Hier kommen junge Menschen und 
Unternehmen ins Gespräch und 
entdecken gemeinsam Chancen, 
diese Begegnungen machen den 
Unterschied!“
Weiter vertiefen können die Aus-
bildungssuchenden und die An-

bieter ihren ´Speed-Date-Kontakt’ 
ab sofort auf der Bewerbungs- und 
Austauschplattform PinBallVersum 
auf www.pinballversum.de. Hier 
treffen ganzjährig Schulabgehende 
auf Angebote aus der Wirtschaft, 
z.B. Praktikumsplätze und Ausbil-
dungsgänge. Das überbrückt die 
Zeit bis zum nächsten PinBall 2027 
am 25. März 2027 sinnvoll.

Thomas Dobberstein 
Fotos: Wendt Pictures©
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HSV-Profis auf Länderspielreise    
Die erste Länderspielphase des Jahres 2026 steht bevor – und 
erneut sind mehrere Profis des Hamburger SV international im Ein-
satz. Für Philip Otele steht ein besonderer Meilenstein bevor: Nach 
seinem ersten Bundesliga-Tor am vergangenen Sonnabend in Dort-
mund (3:2) wurde 
der 26-Jährige erst-
mals in den Kader 
der nigerianischen 
Nationalmannschaft 
berufen. Miro Mu-
heim (Foto) erfüllte 
sich bereits 2024 
seinen Traum vom 
Nationalteam-De-
büt für die Schweiz 
und trifft nun in der 
Vorbereitung auf die WM 2026 auf die deutsche Nationalmann-
schaft und anschließend auf Norwegen. HSV-Innenverteidiger Luka 
Vuskovic reist derweil mit der kroatischen Nationalmannschaft in 
eines der WM-Gastgeberländer: In Orlando stehen Testspiele gegen 
Kolumbien und Brasilien auf dem Programm. Und auch im Nach-
wuchsbereich warten spannende Aufgaben: Otto Stange tritt mit der 
deutschen U19-Auswahl in der Eliterunde zur Europameisterschaft 
gegen Schweden, Griechenland und Österreich an. 
Darüber hinaus sind Giorgi Gocholeishvili (Georgien), Damion Downs 
(U21 USA), Fabio Balde (U20 Portugal) und Hannes Hermann (U20 
Deutschland) für ihre Nationalteams im Einsatz. Foto: HSV_Witters

HSV-Frauen empfangen Bayer 04 Leverkusen    
Am kommenden Montag, den 30. März, empfangen die HSV-Frau-
en um 18 Uhr Bayer 04 Leverkusen im Volksparkstadion zum 22. 
Spieltag. Für die Hamburgerinnen hat diese Partie eine enorme 
Bedeutung, denn im Kampf um den Klassenerhalt kann aktuell jeder 
Punkt entscheidend 
sein. Während der 
HSV mit 15 Punkten 
auf dem 12. Tabel-
lenplatz steht, reist 
Leverkusen mit einer 
deutlich komfortab-
leren Ausgangslage 
an. Die Werkself be-
legt derzeit Rang 5 
mit 34 Punkten. Ein 
Blick auf die bishe-
rigen Duelle der beiden Teams in der laufenden Saison verspricht 
zusätzliche Spannung: Im Hinspiel setzte sich Leverkusen knapp mit 
2:1 durch. Im Achtelfinale des DFB-Pokals jedoch konnten die Ham-
burgerinnen zurückschlagen und entschieden ein packendes Spiel 
im Elfmeterschießen mit 4:2 für sich. Die Voraussetzungen für ein 
intensives und umkämpftes Duell sind also gegeben: Während der 
HSV alles in den Kampf um den Klassenerhalt wirft, geht es für Lever-
kusen darum, den Anschluss an die oberen Tabellenplätze zu halten. 
Für alle, die sich das spannende Duell nicht entgehen lassen wollen 
gibt es noch Tickets im HSV-Ticketshop. Foto:  HSV_Witters

HSV II feiert Sieg im Stadtduell mit Altona 93     
Die U21 des Hamburger SV hat das Stadtduell mit Altona 93 am 
vergangenen Sonntag (22. März) deutlich mit 4:0 gewonnen. Vor 820 
Zuschauern dominierte der HSV von Beginn an, dabei war Altona 
93 nach der Winterpause eigentlich im Aufwind gewesen: Nach 
sechs Niederlagen zum Jahresende 2025 hatte sich der Aufstei-
ger mit ordentlichen 
Leistungen zurück-
gemeldet, zuletzt mit 
einem Sieg gegen 
den HSC Hannover 
und einem Remis 
gegen Werder Bre-
men II. Doch ge-
gen die spielstarke 
HSV-Reserve geriet 
der AFC schnell un-
ter Druck. Zunächst 
ließ der HSV jedoch mehrere Chancen liegen – unter anderem einen 
verschossenen Elfmeter von Maurice Boakye (21.).  In der 26. Minute 
brachte Boakye sein Team dann aber verdient in Führung, ehe Niklas 
Tuppeck wenig später auf 2:0 erhöhte (34.). Altona kam nur selten 
gefährlich vor das Tor und konnte seine Möglichkeiten nicht nutzen.
Nach der Pause kontrollierte der HSV das Spiel weiter. Boakye traf 
in der 65. Minute zum 3:0 und schnürte in der 81. Minute mit seinem 
dritten Treffer den Endstand. Durch den souveränen Heimerfolg 
springt die U21 der Rothosen auf Rang 5 der Tabelle und blickt auf 
das nächste Ligaspiel: Am kommenden Sonntag (29. März) emp-
fängt die U21 den FSV Schöningen um 14 Uhr im Stadion Hoheluft. 
Foto: HSV Witters

Zum Internationalen Tag gegen Rassismus: HSV setzt klares Zeichen    
Zum Internationalen Tag gegen Rassismus am 21. März setzte der 
Hamburger SV ein klares Zeichen für Vielfalt, Respekt und Zusam-
menhalt. Unter dem Motto „Love Hamburg – Hate Racism“ trugen die 
Profis diese Botschaft beim Bundesliga-Spiel gegen Borussia Dort-
mund (2:3) sichtbar 
nach außen, indem 
sie mit speziellen 
Aufwärmshirts auf-
liefen. Bereits am 
selben Tag hatten 
auch die HSV-Frau-
en bei ihrem Aus-
wärtsspiel gegen 
Eintracht Frankfurt 
(1:4) ein deutliches 
Zeichen gegen Ras-
sismus gesetzt und 
trugen die Botschaft 
über ihre Aufwärms-
hirts in die Welt. Die 
Aktion war Teil des ligaweiten Engagements unter dem Motto „TO-
GETHER! Stop Hate. Be a Team.“, mit dem die Deutsche Fußball 
Liga, ihre Stiftung sowie alle 36 Proficlubs für gesellschaftlichen 
Zusammenhalt werben. 
Mit der Sonderausstellung „Ins rechte Licht gerückt“ im HSV-Museum 
wird das Engagement über den Aktionstag hinaus verlängert. Für den 
HSV ist klar: Der Einsatz gegen Rassismus und Ausgrenzung endet 
nicht mit einem Spieltag – er ist eine dauerhafte Aufgabe. Foto: HSV

HSV-Corner

Regionalliga: Altona 93 verliert glatt gegen HSV
Zum Saisonstart in der Re-
gionalliga stand Altona mit 
oben, der HSV mit unten. In-
zwischen ist es umgedreht 
und Altona hatte trotz des 
Sieges gegen HSV Hanno-
ver in der Vorwoche nichts 
zu bestellen gegen den HSV: 
Während Altona eher abge-
fallen ist in den Ergebnissen, 
hat sich der HSV sehr ver-
bessert. Maurice Boakye und 

Niklas Tuppeck trafen in der 
ersten Halbzeit, Boakye dann 
noch doppelt nach der Pau-
se. Altonas Trainer Andreas 
Bergmann konnte die Nieder-
lage zwar erklären, musste 
aber auch einräumen, an die-
sem Tag einfach unterlegen 
gewesen zu sein. „Verdient 
verloren“, sagte er. Dennis 
Lohmann im Tor von Altona 
verhinderte zudem eine hö-

here Niederlage. Für Altona 
war die Niederlage noch unter 
dem Gesichtspunkt erträglich, 
dass St. Pauli II (1:1 gegen 
Flensburg) und BW Lohne (1:1 
gegen Kickers Emden) zwar 
punkteten, Eintracht Nor-
derstedt (0:1 gegen Jeddeloh) 
und HSC Hannover (0:2 gegen 
Bremer SV) aber verloren und 
die Situation im Tabellenkeller 
damit immer noch zu klären 

ist für Altona. Altona 93 spielt 
nun am 28. März um 15.30 
Uhr gegen Hannover 96 II, 
bereits am 2. April wird um 
19 Uhr das Heimspiel gegen 
Jeddeloh nachgeholt. Beide 
Mannschaften stehen oben 
(Jeddeloh ist Vierter, Hanno-
ver Sechster), trotzdem sollte 
Altona drei Punkten holen. Auf 
jeden Fall sollte Altona nicht 
beide Spiele verlieren.

Oberliga: Wird es in der Schlussphase eng oder spannend?
Das Ergebnis hätte man 
nicht erwartet: Teutonia 05 
gewinnt gegen ETSV Ham-
burg mit 1:0. Ryusei Abe traf 
in der 24. Minute zur Führung 
und damit zum Sieg. Auch 
wenn Teutonia damit seinen 
zwölften Saisonsieg einfuhr 

– die Punkte hatte der ETSV 
sicher vorher einkalkuliert. 
Und nun geht es gegen Das-
sendorf. Es führt derzeit ETV 
mit vier Punkten Vorsprung. 
Für Halstenbek-Rellingen 
wird es immer düsterer. Eine 
0:2-Niederlage gegen Süde-

relbe ist vom Grunde her 
kein Drama, aber HR braucht 
Punkte. Mit lediglich elf Zäh-
lern ist man Vorletzter und 
muss 15 Punkte aufholen 
– in zwölf Spielen wird das 
ganz schön schwer. Nach 
der 1:2-Heimniederlage ge-

gen Vorwärts Wacker steht 
Nikola Tesla an der Kellertür. 
Emin Brobbey hatte in der 
54. Minute zum 1:1 getroffen.  
Auch wenn man noch sieben 
Punkte Vorsprung auf einen 
Abstiegsplatz hat – Tesla 
stand schon mal besser.

Landesliga: Dämpfer für Osdorf, schwere 
Aufgaben für Altona und Nienstedten
Das ist keine schöne Woche 
für TuS Osdorf gewesen – zwei 
Niederlagen schlagen sicher 
arg aufs Gemüt, auch wenn die 
Gegner beides Spitzenmann-
schaften gewesen sind. Im 
Nachholspiel gegen den Tabel-
lenvierten St. Pauli III gab es 
eine klare 0:3-Heimniederlage, 
im regulärem Ligaspiel folg-
te am Freitag eine 1:5-Heim-
niederlage gegen den Tabel-
lenzweiten Alsterbrüder. Das 
muss man sicher akzeptieren, 
auch wenn man sich nach dem 
guten Aufritt gegen Spitzen-
reiter Eintracht Norderstedt 
II sicher etwas mehr erhofft 
hatte. Gegen St. Pauli ging 
Osdorf in der 39. Minute mit 
0:1 in Rückstand. Die Osdorfer 

kämpften noch lange um einen 
Punkt, wurden am Ende aber 
ausgeknockt (87./93. Minute). 
Gegen Alsterbrüder war das 
Spiel frühzeitig entschieden 
(3./24./35. Minute), auch wenn 
man schon vieles erlebt hat 
gerade am Blomkamp. Der 
0:3-Pausenrückstand wog 
aber zu schwer – auch weil es 
direkt nach dem Seitenwech-
sel schon 0:4 hieß (47. Minute). 
Alsterbrüder erhöhte in der 78. 
Minute auf 5:0, ehe Jeremy 
Wachter in der 88. Minute 
noch den Ehrentreffer erzielte. 
In der Tabelle konnte Osdorf 
trotzdem den neunten Platz 
halten (29 Punkte). Mit acht 
Siegen, fünf Unentschieden 
und acht Niederlagen (40:46 

Tore) kann man zufrieden auf 
die nächsten Spiele schauen. 
Gestern etwas spielte Osdorf 
gegen Schlusslicht Victoria II. 
Torreich trennten sich SC Ni-
enstedten und Altona 93 II – 
Nienstedten siegte schließlich 
mit 5:3. Erst ging Nienstedten 
mit 2:0 in Führung, Altona 
glich zum 2:2 aus, Niens-
tedten zog auf 5:2 davon – 
diesmal konnte Altona nur 
noch einmal treffen. Die Tore 
für Nienstedten erzielten Piet 
Verbeck (14. Minute), Samuel 
Culeca (31. Minute), Nicklas 
Dührung (58./74. Minute) und 
Nemo Philipp (69. Minute). 
Für Altona trafen Anton Ru-
dolph (47./82. Minute) und 
Bent Oesert (55. Minute).  In 

der Tabelle bleibt Niensted-
ten im oberen Tabellendrittel, 
Altona trotz der Niederlage 
außerhalb des Kellers.  Altona 
hatte gestern ein Nachhol-
spiel gegen Alsterbrüder und 
spielt am Sonntag gegen HSV 
III. Beim HSV gab es kürzlich 
einen Trainerwechsel: Kevin 
Stehen und Dennis Weinhauer 
wurden von Max Krause und 
Tamino Kröger ersetzt. Max 
Krause soll der Mannschaft 
im Abstiegskampf wichtige 
Impulse geben erklärte der 
sportliche Leiter Cemil Yavas 
beim HSV. Auf Nienstedten 
warten zwei schwere Begeg-
nungen: Es geht erst gegen 
TBS Pinneberg und dann ge-
gen Alsterbrüder.

Bezirksliga: Sieg gegen die Spitze, Sieg gegen den Keller
Bravo Schenefeld! Bravo Blan-
kenese! Wer das macht, ver-
dient Applaus. Blau Weiß 96 
Schenefeld streckte Spitzen-
reiter FC Elmshorn glatt mit 4:1 
nieder. Die 1:0-Führung aus 
der 34. Minute war zwar ein 
Eigentor von Elmshorn, aber 
dann legte Schenefeld richtig 
los. Ole Großmann (53. Minu-

te), Lewe Tiede (57. Minute) 
und Jasin Emini in der Nach-
spielzeit trafen locker zum 
Sieg, Elmshorn konnte in der 
88. Minute nur auf 1:3 verkür-
zen. Kaum schlechter agierte 
SV Blankenese: Der 2:1-Sieg 
gegen den Tabellendritten 
Germania Schnelsen war aller 
Ehren wert. Schnelsen führte 

1:0 nach sieben Minuten, aber 
noch vor der Pause drehten 
Dennis-Marcel Ayas (21. Minu-
te) und Laurenz Schnoor (36. 
Minute) das Spiel. Ein Schön-
heitsfleck bei Blankenese war 
eine Gelb-Rote Karte in der 
Nachspielzeit.
In der Staffel Süd musste Teu-
tonia 05 II gegen Kellerkind 

Harburg Türk-Sport schwer 
kämpfen, siegte aber noch mit 
3:2. Farel Aitchedji (5. Minute), 
Romeo Amarh (45. Minute) und 
Mathias Adam (78. Minute) 
schossen die Tore, Harburg 
traf 7./67. Minute. Erschwert 
wurde es für Teutonia durch 
zwei Platzverweise in der 
zweiten Halbzeit. 

BW 96 Schenefeld besiegt den FC Elmshorn mit 4:1
„Ist BW 96 Schenefeld für das 
Aufeinandertreffen mit dem 
FC Elmshorn gewappnet? Mit 
gerade einmal 20 Gegentoren 
stellt die Mannschaft von Trai-
ner Seyhmus Atug die beste 
Defensive der Bezirksliga Staf-
fel 1. Nur dreimal gab sich der 
Gast bisher geschlagen. Den 
FC Elmshorn scheint einfach 
niemand stoppen zu können“, 
schreibt Fußball.de. Doch es 
kam anders als prognostiziert, 
denn der „Underdog“ Schene-
feld vermieste dem Titelaspi-
ranten FC Elmshorn das Wo-
chenende gehörig – mit dem 
1:4 (0:1) waren die Gäste noch 
gut bedient.
Bis zum 1:0 (34., Eigentor Elm-
shorn) für Schenefeld und bis 
zum Halbzeitpfiff waren hun-
dertprozentige Torchancen auf 
beiden Seiten Mangelware. Da-
rauf reagierte Elmshorns Coach 
mit der ersten Auswechslung. 
Der erhoffte Impuls blieb aller-

dings aus, Schenefeld erzielte 
das 2:0 (53., Ole Großmann). 
Dadurch verunsicherte Gäste 
„erbettelten“ sich kurz darauf 
einen Elfmeter. Spezialist Le-
we Tiede verwandelte zum 3:0 
(57.). Gästecoach Seyhmus 
Atug antwortete darauf mit ei-
nem Zweifach- Doppelwech-
sel (62./71.) - mit Erfolg zum 
1:3 (88., Aytac Erman). BW96-
Coach Mathias Timm tat selbi-
ges (64.), und Blau Weiß erhöh-
te zum 4:1 (90.+5, Jasin Emini).
FC Elmshorn-Coach Seymus 
Atug: „Nach dem Anpfiff spiel-
ten wir zehn Minuten Power-
play, doch wenn kein Tor erzielt 
wird… Mit dem 0:1 zur Halbzeit 
waren wir noch gut bedient, 
denn unser Keeper hielt uns 
mit Superreaktionen im Spiel. 
Halbzeit zwei ging an uns vor-
bei. Schenefeld dominierte und 
schnell kassierten wir das 0:2. 
Der Elfmeter zum 0:3 war eine 
schlechte Lösung. Aufgegeben 

haben wir uns dennoch nicht, 
wir wollten ein Tor. Irgendwie 
lastet ein Fluch auf uns: Ich 
kann mich nicht erinnern, je-
mals in Schenefeld gewonnen 
zu haben!“
BW 96-Coach Mathias Timm: 
„Was soll ich Großes sagen: 
Irgendwie liegt uns Elmshorn 
und aufgrund unserer geord-
neten Spielweise -mit schnel-
len Angriffsaktionen und gutem 
Rückzugsverhalten- war aus 
meiner Sicht über 90 Minuten 
alles überschaubar. Elmshorn 
blieb -bis auf die ersten Minu-
ten- blass. Mit diesem Erfolg 
haben wir das 1:6 Niederla-
ge-Debakel gegen Harkshei-
de aufgearbeitet.“ Am Sonn-
tag, den 29. März, Anpfiff 11 
Uhr, Am Sachsenweg, gegen 
Niendorf will Blau Weiß den 
nächsten Dreier realisieren. Das 
Hinspiel wurde 4:1 gewonnen.   
BW 96: Ritter, Jaiteh (92.+2, Bo-
jens), Rehder, Wegner, Möller, 

Großmann (64., Scheminski), 
Tiede, Ahrtz, R. Müller (92.), 
Paster (82., Emini) und Peters 
(64., Wilke).    

  (fe)

„Alte Liebe rostet nicht, end-
lich wieder zurück im Team 
und auf dem Rasen“, Ole “Ol-
die“ Großmann.
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Die neue 
Adresse vom 

Presse-Stübchen:

Schenefeld
 Holstenplatz 6

!! Auto Ankauf !!
Von alt und kaputt bis gepflegt und neu,

Frau Blume kauft alle Autos!
+ 

Motorräder
HCV GmbH Handels Center am Volkspark

Luruper Hauptstr. 200, 22547 HH
Tel.: 040 / 300 333 73 oder

0172 / 424 83 96

Ein Nest voller Möglichkeiten
Mit dem Gutscheinbuch.de 

Schlemmerblock Genuss verschenken 
Pünktlich zum Osterfest bringt 
der Gutscheinbuch.de Schlem-
merblock frischen Wind in die 
Geschenkideen-Saison. Statt 
klassischer Schokohasen und 
bunter Eier setzt das beliebte 
Gutscheinbuch auf gemeinsa-
me Zeit, kulinarische Entde-
ckungen und besondere Mo-
mente. 
Ostern steht wie kaum ein an-
deres Fest für Zusammenkom-
men, Frühlingserwachen und 
kleine Auszeiten vom Alltag. 
Genau hier setzt der Schlem-
merblock an: Mit attraktiven 
2für1-Angeboten in Restau-
rants, Cafés, Freizeit- und 
Wellnesseinrichtungen lädt er 
dazu ein, die Frühlingstage 
genussvoll zu gestalten.

Genuss statt Gewohnheit 
Zu Ostern geht es vor allem 
um gemeinsame Zeit, kleine 
Traditionen und das bewuss-
te Genießen der freien Tage. 
Familien kommen zusammen, 
Freunde treffen sich zum 
Brunch, und nach dem Oster-
spaziergang wird oft gemein-
sam gegessen und gelacht. 
Genau hier passt der Gedanke, 
„Genuss statt Gewohnheit“ zu 
verschenken und nach Ostern 
gemeinsam einzulösen. Viel-
leicht ein gemütliches Früh-
stück in einem Café, ein früh-
lingshaftes Mittagessen oder 
ein entspanntes Abendessen 
mit der Familie – der Gut-
scheinbuch.de Schlemmer-
block macht es leicht, neue 
Restaurants auszuprobieren 
und die gemeinsame Zeit mit 
besonderen Genussmomen-
ten zu verbinden. So wird aus 
einem einmaligen Erlebnis 
schnell eine schöne Tradition 
– und aus einem neu entdeck-
ten Restaurant vielleicht schon 
bald ein neues Stammlokal, 

so selbstverständlich wie die 
Eiersuche zu Ostern. 
Die Vielfalt der teilnehmenden 
Gastronomie- und Freizeitpart-
ner sorgt dafür, dass für jeden 
Geschmack etwas dabei ist 
– von regionaler Küche über 
internationale Spezialitäten 
bis hin zu entspannten Ca-
fébesuchen oder aktiven Er-
lebnissen. Der Gutscheinbuch.
de Schlemmerblock macht den 
Frühling zum Auftakt für die 
warmen Monate – eine Zeit 

voller neuer Entdeckungen.
Darüber hinaus bietet der 
Schlemmerblock einen zusätz-
lichen Mehrwert: Er motiviert 
dazu, neue Orte auszuprobie-
ren, lokale Betriebe kennenzu-
lernen und die eigene Region 
aus einer anderen Perspekti-
ve zu erleben. Das macht ihn 
nicht nur zu einem praktischen 
Begleiter, sondern zu einem 
echten Inspirationsgeber für 

genussvolle Auszeiten. 

2x genießen – 1x zahlen: Das 
simple Prinzip des Marktfüh-
rers 
Ein gemütliches Abendessen 
im Restaurant, ein Wellnesstag 
mit dem Partner, Actionspaß 
mit Freunden oder ein Fami-
lienausflug in den nächsten 
Freizeitpark: Neben zahlrei-
chen 2für1-Angeboten profitie-
ren auch Singles, Familien und 
Gruppen von den Gutscheinen. 

In teilnehmenden Restaurants 
und Cafés gibt es das zweite, 
gleichwertige oder günstigere 
Hauptgericht gratis, während 
man bei verschiedenen Frei-
zeitangeboten bis zu 30 € spa-
ren kann. 
Welcher Gastronom welche 
Regelung führt, lässt sich über 
die einfache Symbolik direkt 
auf den einzelnen Gutscheinen 
erkennen. Mit dem Gutschein-

buch.de Schlemmerblock kann 
auch ganz bequem zu Hause 
gespart werden, denn viele An-
bieter gewähren bei Abholung 
oder Lieferung einen Rabatt. 
Meist hat sich die Anschaffung 
für den Nutzer bereits bei der 
zweiten Einlösung eines Gut-
scheins gelohnt.

Super Osterpreise 
Der Gutscheinbuch.de 
Schlemmerblock 2025/2026 
(UVP 44,90 EUR) ist mit dem 
Code HASE26-PR zum Son-
derpreis ab nur 9,99 EUR (UVP 
44,90 EUR) erhältlich: 
• Pro Block (19,99 EUR brutto), 
jeweils 1 Gratis-Block (umge-
rechnet 9,99 EUR pro Stück) 
Limitierte Auflage – solange 
der Vorrat reicht. Alle Schlem-
merblöcke können gemischt 
werden. Bereits ab einem be-
stellten Exemplar erfolgt die 
Lieferung versandkosten-
frei. Der Code kann sowohl 
bei telefonischen (Hotline: 
06241-20260, kostenfrei aus 
allen dt. Netzen), als auch On-
line-Bestellungen (www.gut-
scheinbuch.de) angegeben 
werden. Der Schlemmerblock 
2025/2026 ist ab sofort bis zum 
01.12.2026 gültig.

Wir verlosen unter unseren 
Lesern 5 Gutscheinbücher. 
Bitte schicken Sie uns bis 
zum 01.04.2026 unter dem 
Stichwort “Schlemmer-
block“ eine Postkarte an: 
Luruper Nachrichten, Hols-
tenplatz 6, 22869 Schene-
feld oder ein Fax an Luru-
per Nachrichten: 040-832 
28 61. Bitte vergessen Sie 
nicht Ihre Adresse -zwecks 
Benachrichtigung- anzu-
geben. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen.

Passt in jedes Osternest: Der Gutscheinbuch.de Schlemmerblock

Lesung in der Thalia 
Buchhandlung im EEZ 

Fünf Menschen mit einer kla-
ren Botschaft zur Gesundheit 
haben sich stellvertretend für 
für die 22 Autorinnen und Au-
toren des Buchprojektes „Du 
bist die beste Medizin“ für eine 
Lesung zusammengetan. 
Von ehemaliger Nachbarschaft 
zum Buchprojekt: Daniela 
Landgraf und Maike Kirchhoff 
waren einst Nachbarinnen im 
Hamburger Westen, in Osdorf. 
Beide Familien waren gerade 
frisch in diese Gegend gezo-
gen, verbrachten Zeit mitein-
ander und entwickelten eine 
lockere Freundschaft. Doch 
die Familien zerbrachen. Beide 
Frauen zogen in unterschiedli-
che Richtungen und verloren 
sich aus den Augen – wie das 
Leben eben so spielt.
Doch dann kam Social Media. 
Was viele belächeln, wurde 
hier zur Brücke: Die beiden 
Frauen fanden wieder zuei-
nander, nun in völlig neuen 
familiären Verbindungen. Aus 
digitalen Kontaktpunkten wur-
den ein echtes Wiedersehen 
und schließlich ein gemeinsa-
mes Projekt.
Was diese beiden Frauen von 
Anfang an verbunden hat: das 
gemeinsame Interesse an al-
ternativer Medizin und Tech-
niken für eine ganzheitliche 
seelische Heilung – mit dem 
Blick aufs große Ganze und 
dem systemischen Blick auf 
Familien. Sie haben ihre Puzz-
leteile in dem Buchprojekt „Du 

bist die beste Medizin“ zu-
sammengefügt – ein Werk, das 
zeigt, wie sehr wir Menschen 
uns gegenseitig stärken, tra-
gen und manchmal sogar ret-
ten können. 22 Autorinnen und 
Autoren verbinden ihre Ge-
schichten zu einem 360-Grad-
Blick auf Gesundheit, Gene-
sungswege, Entwicklung und 
vor allem eigene Ermächti-
gung und Verantwortung.
Am 26. März um 18 Uhr wer-
den genau diese Geschichten 
lebendig: In der Thalia Buch-
handlung im Elbe Einkaufs-
zentrum lesen drei Autorinnen 
und ein Autor aus ihren per-
sönlichen Kapiteln und beant-
worten Fragen zu den Hinter-
gründen: Petra Bhatti, Claudia 
Edelmann, Maike Kirchhoff 
und Enrico Eberlein. Moderiert 
wird der Abend von Herausge-
berin Daniela Landgraf.
Es ist nicht nur irgendein 
Buch. Es geht um Begegnun-
gen, Wendepunkte und die 
Kraft von Netzwerken. Man-
ches beginnt leise und wächst 
zu etwas Großem heran, was 
nun viele Menschen berührt: 
„Du bist die beste Medizin“.

rcl

Geschichten aus „Du bist die 
beste Medizin“, Lesung in der 
Thalia Buchhandlung, Don-
nerstag, 26. März, 18 Uhr, 
Elbe Einkaufszentrum, Osdor-
fer Landstraße 131 bis 135, 
Eintritt frei

Das Bewerbungskonzept für Olympia wurde vom Hamburger Senat vorgestellt
Am 17. März hat der Ham-
burger Senat das finalisierte 
Konzept für eine Bewerbung 
um die Olympischen und Para-
lympischen Spiele vorgestellt. 
Es wurde auf Grundlage des 
Ursprungskonzepts und der Er-
gebnisse der Bürgerbeteiligung 
erarbeitet, die sowohl vor Ort 
als auch online stattfand. Das 
Konzept setzt auf die Verbin-
dung bereits vorhandener und 
temporärer Wettkampfstätten. 
Die Organisationskosten von 
rund 4,8 Milliarden Euro sollen 
laut Finanzierungskonzept voll-
ständig durch die erwarteten 
Einnahmen gedeckt werden. 
Darüber hinaus wird mit einem 
Überschuss von rund 100 Mil-
lionen Euro gerechnet, der di-
rekt in die Modernisierung der 
Hamburger Sportinfrastruktur 
fließen soll. Auch die Bundes-
regierung hat ihre finanzielle 
Unterstützung zugesagt.
Bestehende Wettkampfstätten 
sollen genutzt werden. Die zu-
sätzlich erforderlichen Anlagen 
sollen nach Abschluss der Spie-
le sinnvoll nachgenutzt werden. 

Der Grundsatz lautet, dass sich 
die Spiele der Stadt anpassen 
sollen. Geplant sind zwei Wett-
kampfzentren: der „Olympic 
Park City“ und der „Olympic 
Park Altona“. Von 33 geplanten 
Wettkampfstätten liegen 20 di-
rekt im Hamburger Stadtgebiet, 
17 davon in einem Radius von 
nur sieben Kilometern rund um 
das Heiligengeistfeld im „Olym-
pic Park City“. Das Olympische 
Dorf sowie die drei olympischen 
Kernsportarten Leichtathletik, 
Turnen und Schwimmen sind 
in den Arenen im nördlichen 
Volkspark und damit im „Olym-
pic Park Altona“ angesiedelt. 
Auch die Paralympischen Spie-
le sollen in weiten Teilen in den-
selben Sportstätten stattfinden.
Für die olympische und para-
lympische Nutzung sollen 100 
Trainingsstätten im gesamten 
Hamburger Stadtgebiet mo-
dernisiert werden. Das bietet 
einen langfristigen Mehrwert 
für Schulen, Vereine und den 
Breitensport weit über die Spie-
le hinaus. Zudem sind Public 
Viewings sowie Mitmachange-

bote, kulturelle Veranstaltungen 
und Begegnungsformate in al-
len Bezirken geplant. Möglichst 
viele Hamburgerinnen und 
Hamburger sollen die Chance 
haben, die Spiele im Austausch 
mit internationalen Gästen aus 
aller Welt zu erleben. Daher 
sollen eine Million Tickets in 
der günstigsten Preisklasse 
erhältlich sein. Für ehrenamt-
lich Engagierte und Menschen 
mit geringem Einkommen plant 
Hamburg zudem ein kostenfrei-
es Ticketkontingent.
Das Konzept setzt auch auf 
eine sinnvolle Nachnutzung 
der olympischen und paralym-
pischen Sportinfrastruktur. So 
sollen etwa Turn- und Hallenbö-
den nach den Spielen an Ham-
burger Vereine und Verbände 
übergeben werden. Tischten-
nisanlagen sollen den Bezirken 
und Schulen zur Verfügung ge-
stellt werden. Auch Skate- und 
Freestyle-BMX-Rampen, die 
für die Spiele auf dem Heili-
gengeistfeld aufgebaut werden, 
sollen anschließend andernorts 
in Hamburg eine neue Heimat 
finden.
Im Zuge der Bewerbung plant 
die Stadt zudem die Stär-
kung des Stadtgrüns durch 
ein „Olympisches Band“, das 
sich vom Volkspark über den 
Bornkamppark, den Sportpark 
Lunapark, Planten un Blomen, 
den Bille- und Tidepark bis hin 
zum Wasserpark Dove-Elbe am 
Eichbaumsee erstreckt. Durch 
Begrünung und Entsiegelung 
sowie durch die Aufwertung 
und Neugestaltung von Flächen 
soll so ein grünes Band quer 
durch Hamburg entstehen.
Auch beim Mobilitätskonzept 
setzt Hamburg auf Nachhaltig-
keit und Innovation. Der Um-

weltverbund aus Bahn-, Bus-, 
Fuß- und Radverkehr ist – wie 
schon bei der Europameister-
schaft 2024 – das Rückgrat 
des Konzepts. Kurze Wege zwi-
schen den Sportstätten, auto-
nome und flexibel einsetzbare 
Kleinbusse als Ergänzung zum 
ÖPNV sowie digitale Verkehr-
sprognosen in Echtzeit sollen 
Besucherinnen und Besucher 
gezielt lenken, Verkehrsströme 
reduzieren und eine gute An-
bindung aller Sport- und Be-
gegnungsstätten in der ganzen 
Stadt gewährleisten.
Die Spiele könnten zudem als 
Beschleuniger für bestehende 
und geplante Infrastrukturpro-
jekte dienen. Investitionen in 
den Hauptbahnhof, neue U- und 
S-Bahn-Strecken, Park-and-Ri-
de-Anlagen und die digitale 
Verkehrssteuerung könnten mit 
Unterstützung der Bundesre-

gierung schneller umgesetzt 
werden. Für die Hamburgerin-
nen und Hamburger würde dies 
eine spürbare Verbesserung 
der Alltagsmobilität auch weit 
über Olympia und Paralympics 
hinaus bedeuten: kürzere Rei-
sezeiten, mehr sichere Rad-
verbindungen, ein noch leis-
tungsfähigerer und barrierefrei-
er ÖPNV, geringere Emissionen 
und Lärmbelastungen sowie 
zusätzliche innovative Mobili-
tätsangebote.
In der Science City Hamburg 
Bahrenfeld soll das Olympi-
sche und Paralympische Dorf 
entstehen. Es wird damit Teil 
einer langfristigen städtebau-
lichen Gesamtentwicklung im 
Umfeld des Volksparks, die be-
zahlbaren Wohnraum für bis 
zu 9.000 Menschen schaffen 
soll. Die Wohnungen für die 
Athletinnen und Athleten, die 

in unterschiedlichen Größen für 
zwei bis acht Personen errichtet 
werden, verteilen sich auf das 
künftige Campusviertel und die 
Gartenstadt. Bereits bei der Pla-
nung wird berücksichtigt, dass 
sie nach den Spielen mit gerin-
gem Aufwand in reguläre Woh-
nungen umgewandelt werden 
können. Der Anteil geförderter 
Mietwohnungen soll dabei bei 
über 56 Prozent liegen.
Vor dem Referendum am 31. Mai 
wird in Lurup noch eine Infor-
mationsveranstaltung zu Olym-
pia stattfinden. Am 25. April um 
15.30 Uhr informieren der SV Lu-
rup, Staatsrat Christoph Holstein 
sowie die SPD-Bürgerschaftsab-
geordneten Oktay Özdemir und 
Frank Schmitt in Lurup über das 
Konzept und beantworten Fra-
gen. Die Veranstaltung findet in 
der Aula der Stadtteilschule in 
der Flurstraße in Lurup statt.
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